


Designermöbel auf über 2000 m2

wallach EXCLUSIV
Heineckes Feld 3 I 29227 Celle I Direkt an der B3 I www.wallach-exclusiv.de I T 05141_994466 I F 994455

Mo - Sa 10 - 20 Uhr

Erleben Sie luxuriöse Kollektionen mit anregenden Kombinationsmöglichkeiten

und erlesenen Farben – nach Ihren Wünschen zusammengestellt und angefertigt.

Feinste Stoffe, harmonisch auf Ihr Interieur abgestimmte Plaids

und Kissen – lassen Sie sich ganz einfach inspirieren. 

Wir sind darauf eingerichtet, Sie zu begeistern.

C L A S S I C A L  B E A U T Y

Kollektion ETA



Otto-Christian

Küchenhaus

Kompromisslose Qualität, 
aktuelles Design, perfekte
Funktionalität, Innovationen 
und große Planungsvielfalt.

Die deutschen Küchenhändler haben entschieden: 
In der Beurteilung des Küchenhandels wurde 
allmilmö auf den 1. Platz gewählt und ist somit 
mit seinem Leistungsspektrum Branchensieger 
2010.

allmilmö ist seit 45 Jahren ein führender Premi-
umhersteller hochwertiger Küchenrichtungen. 
Die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten er-
fordern qualifizierte Fachhändler und Verkäufer 
mit bester Beratungskompetenz, die sich mit 
unseren Ansprüchen identifizieren. 

Nur so lassen sich Ihre individuellen Vorstel-
lungen einer zeitlosen und funktionalen Küche 
realisieren.

Für uns ist Ihre Küche und die Gestaltung dieses 
Raumes sehr wichtig. Deshalb nehmen sich 
unsere Berater viel Zeit für Sie. Sie beginnen mit 
einer persönlichen Beratung und erstellen mit 
Ihnen gemeinsam eine Bedarfsanalyse.

Daraus ergibt sich Ihre Wunschküche, die dann 
von unserem Fachpersonal eingebaut und funk-
tionsgerecht übergeben wird.

Das ist unser Beitrag Ihre Lebensqualität zu 
steigern.

Hannover · Osterstraße 47 
Telefon 05 11 - 2 70 48 10 

reiche-kuechen@t-online.de
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Eva Holtz

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um mit Hannover 96 von Europa träu-
men zu können, musste sich Clubchef 
Martin Kind einen Jugendtraum erfüllen: 
erfolgreicher Unternehmer zu werden. 
Ob der Europa-Traum für 96 Wirklichkeit 
wird, zeigt sich spätestens am 14. Mai. 
 
Visionen von einer schöneren, einer  
besseren Welt haben viele, auch Rock- 
legende Peter Maffay. Mit seiner Tabalu-
ga Stiftung, die Kinder aus Deutschland, 
Israel und Palästina zusammenführt, 
trägt der Sänger dazu bei. 
 
Traumhaft schöne Blüten gehen von 
Groß-Hehlen bei Celle in die ganze Welt 
und erringen internationale Preise: Seit 
fast 100 Jahren dreht sich im Orchideen 
Zentrum Wichmann alles um die  
duftende Diva des Pflanzenreiches. 
 
Träume, die Sie, Ihn, oder beide begeis-
tern: fantasievolle Kopfbedeckungen, 
schicke Cabrios, der Kunstsommer in 
Herrenhausen, Geschmiedetes und die 
Hoffnung auf große Medienkarrieren. 
 
Viel Freude beim Lesen 

Ihre Redaktion ‡

Und was Hannover im Mai noch zu bieten hat.

Lebensträume 
BLÜTENDÜFTE 
Traumautos

Telefon (05 11) 85 50-26 32, E-Mail: redaktion@nobilis.de

EDITORIAL
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Osterstr. 24 • 30159 Hannover 
Telefon (0511) 32 65 31

www.wernerundwerner.de

1936-2011

75
JAHRE

vom 2.5. - 7.5.2011  
20 % Jubiläumsrabatt  

auf das gesamte  
Sortiment 

Werner und Werner 
feiert 

75. Jubiläum



Modehaus Obermeyer · Marktstr. 52 · 31303 Burgdorf

Telefon 0 51 36-44 53 · www.modehaus-obermeyer.de

Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr · Samstag 9.30 - 18.00 Uhr

Burgdorf ist näher als Sie denken!

Wir sehen uns in 20 Minuten.

Polo Ralph Lauren 

Faliero Sarti

Strenesse

Moncler

1921 Jeans

Allude

Armani Jeans

Guess

Liebeskind

Cambio

0039 Italy

Wolford

St. Emile

Mason´s

Szen 









Lieblingsplätze sind ausgesuchte 
Plätze von besonderer Güte.

In unserem Küchenatelier finden Sie diese Plätze. Mit gro-

ßer Sorgfalt, Können und einem hohen Maß an Kreativität 

planen wir für Sie Ihr ganz persönliches Küchenkonzept. 

Und unsere besten Zutaten „Made in Germany“ machen 

Ihre neue Küche jeden Tag aufs Neue zum Genuss. Erleben 

Sie das gute Gefühl, die richtige Wahl getroffen zu haben. Hemmingen – südlicher Stadtrand Hannover

Heinrich-Hertz-Str. 19 | 30966 Hemmingen | 0511/410 2 910 | www.moebel-boehm.de | Mo bis Fr 10 – 19 Uhr | Sa 10 – 16 Uhr







„Menschen interessieren  

sich wieder für attraktive  

Kopfbedeckungen.“

SABINE STASCH

Verständlich, denn die besagte Be-
ratung kann durchaus dauern. Sind 
doch diverse Entscheidungen zu tref-
fen, und allein die Vielfalt an Formen 
macht das nicht leicht. Soll es eine 
Mütze oder Kappe sein? Ein Turban, 
Fes oder doch lieber die klassische  
Glocke? Der gradlinige Matelot mit der 
schmalen Krempe? Ein Barett? Oder 
wie wär’s mit dem lässigen Bogart, den 
man so schön mit drei Fingern anlüpfen kann und der sich 
inzwischen auch bei der Damenwelt wachsender Beliebtheit 
erfreut. „Ich habe sogar einmal einen kleinen Zylinder ge-
macht“, erzählt die Modistin. „Für einen Herrn – der den 
Hut aber seiner Frau zum Geburtstag schenken wollte.“

Sind Grundform und Farben gewählt, kommt die Reihe 
an die so genannten Garnituren und Applikationen. So kann 
man die Kopfbedeckung etwa mit Blüten aus Seide oder Fe-
dern bestücken: „Früher war das Blütenmachen sogar ein 
eigener Beruf“, weiß Stasch. Dass sich die Dinge ändern, be-
weist auch der Umgang mit Bändern: Einst wurden diese 
nicht zuletzt zum Verdecken von Nähten verwendet – diese 
Funktion ist zwar inzwischen durch die fortgeschrittenen 
Fertigungstechniken überflüssig geworden, dennoch sind 
die Bänder aus Gründen der Zierde nach wie vor weit verbrei-
tet. Welch raffinierte Wirkung ein schlichtes Spitzenband 
an der Krempe haben kann, demonstriert Stasch anhand 
eines entsprechenden Modells: Die Applikation ist nach oben 
wie nach unten klappbar.

 Zum Kopfschmuck gehören auch die 
„Headpieces“, die mit Kamm, Klam-
mer oder Band im Haar befestigt 
werden. Auch das kann eine Blüte 
sein, ein Federarrangement oder ein 
Diadem. Die Modistin zeigt ein Exem-
plar der letztgenannten Gattung: In 
organisch anmutenden Windungen 
schlängelt sich das attraktive Filz-
gebilde ums Haupt. Gab es dafür ein 

Vorbild? „Das ist die Weiterentwicklung eines Musters, das 
ich auf einer Malerei in einem Magazin gesehen habe. Ich 
lasse mich durch alles Mögliche beeinflussen, mal durch die 
Struktur auf einem Fußboden, mal durch Naturformen.“

Eine Wissenschaft für sich sind die verwendeten Materi-
alien. Obwohl die Modistin auch mit Wolle oder Leder um-
zugehen weiß, arbeitet sie für Sommerware besonders gern 
mit Stroh, in winterlichen Zeiten mit Filz. Der wird mittler-
weile vorwiegend aus den gut zu verarbeitenden und relativ 
kostengünstigen Kaninhaaren gefertigt. Grundlage für das 
Stroh können unterschiedliche Pflanzen sein, etwa Reis, 
Weizen oder eine Agavenart, aus der zwei Gewebearten ge-
wonnen werden: „Sisol“ weist eine Leinen-Bindung auf, das 
dehnbarere „Parasisol“ wird in Fischgrät-Bindung verfloch-
ten. Aus ganz anderem Material, nämlich einem Polyester-
Viscose-Gemisch, besteht eine dunkle Kopfbedeckung, die 
Stasch zu Demonstrationszwecken kurzerhand zusammen-
knüllt und die erstaunlicherweise wieder die ursprüngliche 
Form annimmt: „Den kann man sogar in die Tasche stecken. 
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  bei der Fettreduktion mit 
Ultraschall arbeiten wir grund-
sätzlich mit zwei Handstücken 

  Weiterhin haben wir ein 
neues Gerät zur Straffung 
der Falten und Hauter-
schlaffung im Gesicht, 
Hals- und Dekolletébereich, 
an Oberarmen und Ober-
schenkeln sowie auch groß-
fl ächige Hautpartien und tiefere 
Zellbereiche z. B. Cellulite.

Wir freuen uns auf Sie.

Das Kirchröder Institut wendet gegen die 
„sogenannten Problemzonen“ eine etwas 
andere Behandlungsmethode an: 

Fettreduktion mit Ultraschall

Der leichte Weg zur Traumfi gur
Body Conture begleitet Sie und Ihn

Tiergartenstr. 105 30559 Hannover
Tel. 0511 6551-4343 www.body-conture.de





SO SCHÖN KANN

EXKLUSIVITÄT SEIN

             – Meisterwerkstatt und 
Traditionsunternehmen Nummer 1 
in Hannover. 
Wir gestalten in aufwendiger 
Handarbeit erstklassige Schmuckstücke. 
Unsere hochwertigen Anfertigungen 
sind kleine Meisterwerke, die exklusiv 
für den Namen Mauck stehen. 





Flanieren, Schlemmen, Shoppen...

Galerie Luise ·  Luisenstraße 5 ·  30159 Hannover ·  Telefon 0511 - 2609080 · www.galerie-luise.de
Geschäfte: Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr ·  Sa. 10 - 18 Uhr ·  Galerie Luise und Parkhaus: 07 - 22 Uhr
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Mit ihrer Migratung 
GmbH berät Nadezda 
Runova russischsprachige 
Landsleute in Sachen 
Existenzgründung.

Die gebürtige Russin 
NADEZDA RUNOVA hat 
in Indien und in den  
Niederlanden gelebt, 
bevor sie – der Liebe 
wegen – nach  
Hannover kam.  
Hier machte sie sich 
als interkulturelle  
Unternehmensberaterin 
selbständig. 

Kein Heimweh  
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Internationale Lebenswege





Jubiläumsjubel 
 unter weißen Segeln

2011 feiert Star Clippers Kreuzfahrten sein 20-jähriges 
Bestehen. In demselben Jahr, in dem mit der „Star Flyer“ 
das erste von drei Schiffen der Star Clippers-Flotte  
getauft wurde, begann Rolf E. Löhrke damit, Urlauber 
für eine ganz besondere Art der Seefahrt zu begeistern: 
für die Reise unter weißen Segeln.

Als die „Star Flyer“ 1991 vom Stapel lief, 
begann ein neues Kapitel in der langen 
Geschichte der Segelschifffahrt. Ein Jahr 
später folgte das baugleiche Schwester-
schiff „Star Clipper“, und im Jahr 2000 
kam die „Royal Clipper“ als weltgrößter 
Windjammer hinzu. Alle drei lassen die 
Segelromantik einer längst vergangenen 
Zeit wieder aufleben. Mit ihrer schlan-
ken Rumpfform orientieren sie sich an 
den Entwürfen eines der berühmtesten 
Schiffsbauer der damaligen Zeit: Donald 
McKay aus Boston. Er hatte einige der 
schnellsten Clipper entworfen und bau-
en lassen, darunter die „Sovereign of 
the Seas“ und die „Great Republic“.

Anders als die historischen Clipper 
verbinden die heutigen Star Clippers-
Schiffe die Segelromantik von einst mit 
modernster Technik, höchster Sicherheit 
und zeitgemäßem Komfort. Auf Anhieb 
erfüllten die Schiffe die strengen Vor-
schriften der US-Küstenwache; im Llo-
yds-Register wurden sie in die höchste 
Sicherheitsstufe + 100 A1 eingestuft.

Die „Star Clipper“ und die „Star Fly-
er“ sind jeweils 115 Meter lang und ver-
fügen über vier Masten mit einer ma-

ximalen Höhe von 63 Metern. Voll auf-
getakelt sorgen 3365 Quadratmeter Se-
gelfläche für eine maximale Geschwin-
digkeit von 15 bis 17 Knoten. Die „Royal 
Clipper“, mit 134 Metern Länge nun die 
Königin der Weltmeere, glänzt mit ei-
ner Segelfläche von rund 5000 Quadrat-
metern. Die Besegelung geht übrigens 
auf ein berühmtes Vorbild zurück: die 
„Preußen“, den berühmten Fünfmaster 
von 1902 und der Flagge der legendären 
Hamburger Traditionsreederei Laeisz.

 Alle drei Schiffe besitzen große Ka-
binen mit viel Komfort. In den Restau-
rants im englischen Stil können alle Pas-
sagiere zur gleichen Zeit essen. Auf 
Smoking und Abendkleid wird selbst 
beim traditionellen Captain’s Dinner ger-
ne verzichtet – angesagt ist eine eher 
legere Garderobe. Was die Wassersport-
ler freut: Vom Heck der „Royal Clipper“ 
kann eine Plattform herabgelassen wer-
den, die einen bequemen Zugang zum 
Schwimmen und Tauchen ermöglicht. 
Als weiteres Highlight gilt die Captain 
Nemo Lounge, die einzigartige Blicke 
auf die Unterwasserwelt erlaubt. 

Segelromantik pur
Wer glaubt, dass es auf einem Segel-
schiff mehr schwanken könnte als auf 
einem traditionellen Kreuzfahrtschiff, 
irrt. Durch den schweren Kiel – bei der 
„Star Flyer“ und der „Star Clipper“ wiegt 
er jeweils rund 150 Tonnen – liegt ein 
Segelschiff dank des niedrigen Schwer-
punkts ruhiger im Wasser. Ein Schiff un-
ter vollen Segeln legt sich zwar etwas 
zur Seite, aber diese Lage ist dann weit-
gehend stabil und es schwimmt ruhig 
und sicher im Wasser. Viele Passagiere 
genießen nach kurzer Zeit das sanfte 

Anzeige

Star Clippers  
Kreuzfahrten GmbH
Konrad-Adenauer-Str. 4
30853 Langenhagen
Telefon: +49 (0)5 11 - 72 66 59 - 0
Telefax: +49 (0)5 11 - 72 66 59 - 20
eMail: info@star-clippers.de
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Anzeige

Links: Beeindru-
ckend: Die Star 
Clippers unter 
vollem Segel.

Oben: Prominent: 
Schauspielerin 
Senta Berger 
und Ehemann, 
Regisseur Michael 
Verhoeven, mit 
Star Clippers 
Geschäftsführer 
Rolf E. Löhrke 
und Gattin.

Oben: Genuss 
pur: Entspan-
nen im Pool auf 
hoher See.

Rechts: Exklusiv: 
Stilvoll bis ins 
Detail - hier das 
Steuerrad.
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YAuf und Ab und lassen sich regelrecht in 

den Schlaf wiegen.
Das Leben auf einem Großsegler hin-

terlässt schon nach kurzer Zeit seine 
Spuren.  Passagieren geht es wie Goe-
the auf seiner italienischen Reise: Je-
den Tag rückt der Alltag ein Stück weiter 
weg. Etliche Urlauber legen sich in das 
Klüvernetz vor dem Bugspriet und ge-

nießen das leichte Auf und Ab, über sich 
nur den blauen Himmel des Mittelmeeres 
oder der Karibik. Andere Gäste sonnen 
sich an Deck, träumen einfach vor sich 
hin, beobachten die weißen Segel über 
sich, hören dem leisen Knarren der Ta-
kelage zu und vergessen dabei Zeit und 
Raum. So manch einer erfüllt sich ei-
nen Kindheitstraum und schläft in einer 
warmen Nacht auf einer Deckliege unter 
freiem Himmel. Einfach unbezahlbar! W

Veröffentlichung mit freundlicher  
Genehmigung aus „WELCOME ABOARD“.
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Die „Odontobrassia Billabong ,Celle‘ “ – bis zu 800 Orchideen-Arten finden sich im Schauhaus des Orchideen Zentrums.
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Theaterstraße 4-5
30159 Hannover
fon 0511 95079880
fax 0511 95079895
www.prooffice.de

pro
office
Wohnen & Bürokultur



Fliesen Malik · Hannover/Altwarmbüchen · Potsdamer Straße 12 · Telefon 0511/612267 · Internet: www.fliesen-malik.de · mail: info@fliesen-malik.de

FLIESEN 
Von der preiswerten Bodenfliese 
bis zur exklusiven Dekorfliese

Marmor · Naturstein · Terracotta

BADMÖBEL
3-D-Badplanung

SANITÄR 
Sanitärobjekte und Zubehör

FACHBERATUNG

LIEFERSERVICE Öffnungzeiten Altwarmbüchen:
Montag-Freitag 8-18, Samstag 9-14 Uhr, Sonntag Schautag 14-18 Uhr  

(keine Beratung/Verkauf)

Fliesen Malik · Hannover/Altwarmbüchen · Potsdamer Straße 12 · Telefon 0511/612267 · Internet: www.fliesen-malik.de · mail: info@fliesen-malik.de
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Anzeige

Großzügigkeit und 
klare Formen, edle 
Materialien und 
perfekte Verarbei-
tung – Gestaltung 
und Ausführung 
genügen höchsten 
Ansprüchen: 
Mooreiche für 
Parkett und Trep-
pe, eingelassene 
Edelstahlgeländer 
und Perfektion im 
Innenausbau. 

In die eine Richtung schweift 
der Blick über interessante Dachland-
schaften hinüber zu den Baumwipfeln 
der Eilenriede. Von der zweiten Dachter-
rasse aus ruht das Auge des Betrachters 
auf der grün patinierten Kuppel  
der Stadthalle. Und auch der dritte  
Freibereich beeindruckt mit Himmel, 
Weite, Grün und dem Ausblick auf eine 
abwechslungsreiche Bebauung.

Im Herzen des Zooviertels ist aus 
einem rohen Dachboden eine luxuriöse 
Maisonette-Wohnung geworden. Mög-
lich gemacht hat dies die perfekte  
Zusammenarbeit von drei Beteiligten: 
dem hannoverschen Planungsbüro Bade 
und seinem Chef, Dipl.-Ing. Eckhard  
Bade, der für Entwurf, Statik und Bau-
leitung verantwortlich zeichnete, der 
Firma Brüggemann Dächer GmbH und 
ihrem Geschäftsführer Jürgen Pieper 
und Brüggemann-Köster Holzbau GmbH 
– beide Unternehmen aus Liebenau bei 
Nienburg. 

Das Haus, ein gelbes mit Stuck ver-
ziertes Backsteingebäude, strahlt äußer-
lich den Charme der Gründerzeit aus und 
ist in seinem Inneren mit allem ausge-
stattet, was modernes Leben ausmacht. 
Ein Fahrstuhl führt bis hinauf unters 
Dach und erschließt jede einzelne Etage. 

Nach dem Umbau ist die große 
Maisonettenwohnung die Perle des 
Hauses geworden. In ihr kann man sich 
wahrlich wie über den Dächern Hanno-
vers fühlen. Rund ein Jahr hat der Um-
bau gedauert. Das alte Dach wurde kom-
plett abgetragen, inklusive des Fußbo-
dens. Um die darunterliegenden Woh-
nungen vor Witterungseinflüssen zu 
schützen, waren erhebliche bauliche 
Klimmzüge nötig. Eckhard Bade ist 
stolz: „Obwohl es zeitweise mächtig ge-
schüttet hat, als wir das alte Dach ent-
fernt haben, gab es in den darunter-
liegenden Wohnungen keine Wasser-
schäden! Das klappt nur mit einem tol-
len, sehr umsichtigen und kompetenten 
Team!“ Jürgen Pieper, Firma Brügge-
mann, betont in diesem Zusammen-
hang: „Das gute Zusammenspiel  
zwischen Planung und handwerklicher 
Umsetzung vor Ort ist besonders  
wichtig und hat die Basis für dieses  
erfolgreiche Projekt gelegt.“

Bauen im Bestand, vor allem bei Alt-
bauten, so der beratende Ingenieur für 

Bauwesen, sei eine besonders heikle und 
aufwändige Angelegenheit: „Da gibt es 
ganz viele Unwägbarkeiten und Über-
raschungen. Außerdem entspricht die 
Tragfähigkeit eines alten Gebäudes nicht 
mehr heutigen Anforderungen, und da-
mals notdürftig reparierte Kriegsschäden 
machen sich inzwischen auch durch Set-
zungen und Risse bemerkbar. Deshalb 
werden Höhenausgleiche nötig und zu-
sätzliche Stützmaßnahmen.“ 

Viel Know-how und Erfahrung sind 
erforderlich, um eine solche Umbaumaß-
nahme erfolgreich und effizient durch-
zuführen. „Das klappt nur, wenn man 
mit ausgewiesenen Spezialisten zusam-
menarbeitet“, sagt Baufachmann Bade 
und verweist vor allem auf die beiden 
Brüggemann-Firmen aus Liebenau. „Das 
war eine gelungene Kooperation und  
definitiv nicht unsere letzte. Es hat alles 
bis ins Detail hinein optimal geklappt. 
Und nur dann und mit einem solch gu-
ten Team kann man auch einen soliden, 
vernünftigen Preis für eine so komplexe 
Umbaumaßnahme garantieren.“ 

Von Brüggemann Dächer stammt die 
komplette Außenhülle (Dach, zinkverklei-
dete Gaube, Terrassen und Geländer) und 
von Brüggemann-Köster Holzbau der  
gesamte Holzdachstuhl und der Innen-
ausbau der Maisonette-Wohnung. Zur  
erheblichen Wertsteigerung des Hauses 
trage auch der neue Fahrstuhl bei, der 

von der Langenhagener Firma Hein  
Aufzüge ebenfalls unter komplizierten 
Bedingungen perfekt erstellt worden  
sei, lobt der Beratende Ingenieur.

Im Zooviertel liege man mit dieser
Art der Sanierung und der Wohnflächen- 
ergänzung richtig, sagt Eckhard Bade 
und hat schon das Nachbarhaus und 
dessen oberste Geschosse in Planung 
– selbstverständlich wieder mit den 
„Brüggemännern“. Dort entstehen zwei 
weitere Top-Wohnungen mit gleichem  
Anspruch, ebenfalls mit Balkon, Terrasse 
 und neuem Aufzug, verrät der Umbau-
experte, der mit Schwerpunkt im Zoo-
viertel weitere Bauprojekte ähnlicher 
Art plant. „Solche Möglichkeiten gibt es 
im Zooviertel und in anderen historisch 
geprägten Stadtteilen von Hannover 
noch sehr viele. Wir freuen uns darauf, 
weitere Perlen entstehen zu lassen.“ W

Dipl.-Ing. Eckhard Bade 
Lilienthalstraße 5
30916 Isernhagen/Awb.

Telefon 05 11 - 6 96 03 19-0 
Fax 05 11 - 61 25 89 
mobil 0170 / 2 07 77 13

E-Mail: info@PB-bade.de
www.pb-bade.de
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Der erste Eindruck ist der wichtigste, und der letzte bleibt.  
Das ist nicht nur eine MEDIENWEISHEIT. Wie man wirkt, wie man 

sich besser darstellt, und wie man vor einer Kamera gekonnt 
agiert, konnten junge Medienschaffende in einem Seminar  

erfahren, das der Presse Club Hannover bei TVN veranstaltete. 
TEXT: EVA HOLTZ FOTO: JOACHIM GIESEL

Medientraining vor laufender Kamera: Die Teilnehmer versuchen sich unter Echt-Bedingungen in Anmoderationen und Interviews. 
Körpersprache und Blickkontakt sind nur zwei der Erfolgsfaktoren.
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gibt es die Nachbearbeitung. Auf der großen Leinwand läuft 
der Film ab. Mit roten Wangen, gespannter Erwartung und 
leichtem Bangen sieht jeder Teilnehmer der eigenen Dar-
stellung entgegen. Und dann wird diskutiert: Über Gestik,  
Bewegung und Lachen, über Natürlichkeit, Glaubwürdigkeit 
und Emotion. „Sympathisch, aber zu unbeweglich und etwas 
monoton.“ „Die Körpersprache stimmte nicht.“ „Wirkt ein 
bisschen zu niedlich mit dem seitlich geneigten Kopf.“ „Sehr 
sympathisches Lächeln.“ „Er hat’s geschafft, dass man ihm 
wirklich zugehört hat.“ Die Teilnehmer sparen nicht mit 
kritischen, aber auch mit lobenden Kommentaren, und alle 
finden, dass es nicht einfach sei, sich selbst zu „ertragen“. 

„Kurze Sätze, Bilder aufbauen mit dem, was Ihr sagt und 
immer den Zuschauer direkt anschauen! Ich will Euch heute 
ein Gefühl dafür vermitteln, dass es möglich ist, Eure Schwä-
chen in Stärken umzuwandeln und einen eigenen Stil zu 
finden“, sagt die Trainerin und verbessert: „Beim Nachden-
ken gehen die Augen oft nach oben. Das darf nicht sein. 
Der Blickkontakt zum Zuschauer ist ganz wichtig! Die Füße  
immer fest auf dem Boden und lieber kleine Gesten, keine 
ausladenden Handbewegungen.“ Sie gibt Tipps, wie man 
sich aus der Affäre zieht, wenn man den Faden verloren hat, 
wie man Aufregung überspielt und wie man es schafft, au-
thentisch zu wirken. Mit der Stimme solle man modulieren, 
mal höher, mal tiefer sprechen, mal lauter, mal leiser – und: 
„Pausen! Pausen wirken.“ 

In der zweiten Kamera-Runde wird eine 
Interview-Situation im Sitzen durchgespielt. Es geht um 
Reisen, um Kochrezepte oder außergewöhnliche Erlebnisse. 
Unter einem Foto von Hollywood-Legende Marilyn Monroe 
haben die Gesprächsteilnehmer in schwarzen Ledersesseln 
Platz genommen. Körpersprache, Sitzhaltungen, die non-
verbalen Ausdrucksweisen stehen nun unter besonderer  
Beobachtung der Trainerin. Sie erläutert, wie man Körper- 
sprache gezielt einsetzt, was man an der Haltung des  
Gesprächspartners ablesen kann, und wie man gegensteu-
ert, wenn der andere droht, „dicht“ zu machen. Und immer  
wieder: „Es muss menscheln. Man muss den Mut haben, sich 
als Typ, als Mensch, darzustellen. Auch durch Eure Körper-
haltung könnt Ihr für Euch einnehmen!“ Stimmlage und 
Ausstrahlung könne man durch vorheriges „Einsprechen“ 
und „Einlächeln“ verbessern. Wichtig sei auch, sich posi-
tiv auf die Situation einzustellen – und dann natürlich die  
Atmung! Puhhh – was soll man noch alles beherzigen,  
fragen sich die Teilnehmer leicht verzagt. Das Mittagessen 
verschafft ihnen eine Verschnaufpause. Die Stärkung ist sehr 
willkommen, und sie langen ordentlich zu. Bei gemischtem 
Salat, Putengeschnetzeltem und dem Erdbeer-Dessert kom-
men schnell lebhafte Gespräche in Gang. 

Doch dann wartet schon die nächste Herausforderung: 
Drei „Anmoderationen“ gleich hintereinander weg, zu drei 

Ich studiere Fotojournalismus und hab festgestellt, dass 
sich Fotografen sehr schlecht selbst präsentieren können, 

ich auch. Bei allen Fernsehinterviews bin ich rausgeschnitten 
worden. Da hab ich wohl Nachholbedarf“, konstatiert Hen-
ning Bode. Der 29-Jährige hat damit nicht nur die Lacher auf 
seiner Seite, sondern den sieben Teilnehmern aus der Seele 
gesprochen. Eva-Maria Weiß studiert in Wien Kommunika-
tionswissenschaften und ist für dieses Training eigens aus  
Österreich angereist: „Ich will mich mal austesten und neue 
Erfahrungen mitnehmen, um mich anschließend besser  
orientieren zu können.“ „Ich fühle mich hinter der Kamera  
bisher wohler, will heute aber einmal ohne Druck ausprobieren,  
ob ich es mir auch vor der Kamera vorstellen könnte“, sagt 
Claudia Glombeck (27). Sie ist Redakteurin in einer Produk-
tionsfirma für Wirtschafts- und Imagefilme. Ulf-Hendrik 
Schrader, der mit 37 Jahren der älteste Teilnehmer des Semi-
nars ist und eine kleine PR-Agentur leitet, gesteht ganz offen: 
„Vor der Kamera habe ich ein enormes Lampenfieberproblem.“

Mehr Sicherheit vor der Kamera, einmal sehen, 
wie man wirkt und wie der Eindruck zu verbessern wäre – 
vor allem das ist es, was die vier jungen Männer und drei 
jungen Frauen sich von diesem Seminar versprechen. Was 
sonst teuer bezahlt werden muss, wird hier vom Presse Club 
Hannover für Nachwuchskräfte kostenfrei angeboten: Mög-
lich weil die Produktionsfirma TVN ihre Räume, die Technik 
und zwei Mitarbeiter zur Verfügung stellt; weil ein Clubmit-
glied, Christel Cohn-Vossen (Fernsehjournalistin und Coach), 
das Seminar durchführt, und der Partylöwe fürs leibliche 
Wohl der Teilnehmer sorgt – allesamt unentgeltlich. 

„Heute geht es mir nicht um Themen und um Inhalte. 
Nicht was Ihr sagt, sondern wie Ihr es sagt, wie Ihr Euch 
ins beste Licht setzt – darum geht’s“, bringt es die Trainerin 
auf den Punkt und hat zahlreiche Tipps parat: „Persönlich“ 
solle man bleiben und nicht 0815 sein, kleine Geschichten er-
zählen und einen Interviewpartner da abholen, wo er steht: 
„Voraussetzung dafür ist eine intensive Vorbereitung auf das 
Gespräch und auf den Menschen. Man muss auch wirklich 
Spaß daran haben, mit Menschen zu arbeiten.“ Und sie ver-
rät Tipps und Tricks, wie man stehen und wohin man gucken 
sollte, oder was mit den Händen anzustellen sei. 

„Kamera ab!“ heißt es dann, und die erste Runde 
beginnt. Die Teilnehmer haben sich auf ein „Vorstellungs-
gespräch“ vorbereitet und erläutern ihren Traumberuf. Alle 
sind aufgeregt. Abiturient Yannick Müller, mit 19 Jahren 
der jüngste Teilnehmer, beginnt. Er erzählt von seinem Aus-
landsjahr in Argentinien, von seiner Fußballbegeisterung 
und seinem Traumberuf: Sport-Eventmanager. Die 27-jäh-
rige Anna Moldenhauer, Journalistikstudentin und neben-
her im Kunstbereich tätig, möchte Kunst vermitteln, und 
zwar so „dass es der Leser versteht.“ Nach der Kamerarunde >
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Themen mit „ganz unterschiedlichen Emotionen“. Christel 
Cohn-Vossen schlägt vor: Mord in der Eilenriede, Presseball 
und 96 hat verloren. Der Inhalt sei ihr dabei weniger wich-
tig. „Ich will sehen, wie ihr die jeweiligen Emotionen rüber-
bringt, jeweils in fünf oder sechs kurzen Sätzen.“ Wieder 
folgen Tipps, wie dies zu bewerkstelligen sei, der wichtigste 
einmal mehr: „Vorbereiten, vorbereiten, vorbereiten!“ Nach-
dem jeder Teilnehmer seine Ideen formuliert, notiert und 
sich eingeprägt hat, heißt es wieder, „Kamera läuft!“ Clau-
dia beginnt und legt eine fast perfekte Anmoderation hin. 
Der nächste stöhnt: „Wie soll ich denn da mithalten?“ Und 
Anna murmelt: „Nicht umsonst bin ich Print-Journalistin.“ 
Auch Ulf-Hendrik geht mit sich kritisch ins Gericht: „Hat 
sich der Tag heute doch schon gelohnt. Man weiß, wo man 
hingehört!“ Dagegen wirkt der 31-jährige Bastian Neumann,  
der schon über einige Medienerfahrung verfügt, als der per-
fekte Nachrichtensprecher, und alle sind schwer beeindruckt. 
Bei aller Anspannung gibt es immer wieder viel Anlass zu Späß-
chen und Gelächter, vor und hinter der Kamera. Die Trainerin  
feuert zwischendrin immer wieder an: „Noch intensiver, du 
hast noch viel mehr!“ 

Im letzten Durchgang steht eine „Pro-und-Contra-Runde“ 
auf dem Programm, Thema: „Gartenzwerg“. Kreativität und 
Witz sind jetzt Trumpf. Eine leichte Entspannung stellt sich 
bei den Teilnehmern ein. Die Kamera macht nun schon we-

„Achtet mal auf die 

Körpersprache!  

Jetzt fängst du an,  

ihn zu hassen.“

CHRISTEL COHN-VOSSEN

niger Angst, und das Thema animiert zu den irrwitzigsten 
Ideen. Groteske Argumente fliegen zwischen den jeweils zwei 
Kontrahenten hin und her. Es ist Comedy pur. Beim gemein-
samen Anschauen kommentiert die Trainerin: „Achtet mal 
auf die Körpersprache! Jetzt fängst du an ihn zu hassen.“  
Immer wieder wird gelacht. Wann hätte man den anderen un-
terbrechen sollen? Und wie zieht man das Publikum auf seine 
Seite – das sind einige der Aspekte, auf die es der Trainerin 
jetzt besonders ankommt. Beim Anschauen wird das jedem 
Teilnehmer sofort deutlich, und man diskutiert angeregt darü-
ber, was man hätte anders und besser machen können. 

Und dann ist dieser Tag und das Medientrai-
ning auch schon vorüber – verflogen, trotz Konzentration 
und Anspannung. „Wie schwer es ist, Atmosphäre aufzubau-
en, und wie gnadenlos die Kamera ist!“, seufzt eine Teilneh-
merin, und ihr Nachbar ergänzt: „Ich hätte nicht gedacht, 
welchen Druck es bedeutet, vor der Kamera zu stehen.“ Die 
Teilnehmer sind erschöpft, die Trainerin auch, doch alle sind 
hoch zufrieden. „Das war eine tolle Chance. Es war span-
nend, sich zu sehen. Und was wir gelernt haben, ist vielseitig 
anwendbar. Dieser Prototyp kann in Serie gehen!“, Christel 
Cohn-Vossen freut sich über die Qualität dieses Nachwuchses 
und hat gar einige „Naturtalente“ ausgemacht. „Eine tolle 
Gruppe, sehr aufgeschlossen und total unterschiedlich!“ W

Der spannende Moment danach: In gemeinsamer Analyse wird die Körpersprache der Einzelnen  
vor der Kamera akribisch bewertet. Echter Stress für jeden Seminar-Teilnehmer!

>
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Die Kaffeebohne der Sorte Arabica gilt als hoch-
wertig, die Sorte Robusta ist eher für Mischungen geeig-
net. Selbst ein indischer oder vietnamesischer Kaffee ist, 
auch wenn es ein wenig exotisch klingt, inzwischen keine  
Seltenheit mehr. Manche Bohnen fermentieren vor der 
Trocknung im Wasser oder sogar in Katzenmägen, wie bei 
dem teuersten Kaffee der Welt, dem Kopi Luwak. Für alles  

Weitere kann man heute – analog zum Weinsommelier – einen 
Kaffeesommelier befragen. Letzterer wird übrigens im Profi-
bereich der hannoverschen Kaffeeschule ausgebildet. „Zu den 
Seminaren kommen Teilnehmer aus dem gesamten deutsch-
sprachigen Raum und darüber hinaus“, erklärt der zertifi-
zierte Kaffee-Trainer Brinkmann. Er nimmt Prüfungen im 
Namen der Speciality Coffee Association of Europe (SCAE) ab. 
Hannover liege hier verkehrstechnisch optimal und sei von 
überall her gut zu erreichen. Als Barista ließen sich vornehm-
lich diejenigen ausbilden, die sich beruflich spezialisieren 
wollen, aber auch Café-Betreiber. Neben den vielen Metho-
den, Kaffee zu bereiten, den „Cappu“ mit einer Milchschaum-
zeichnung („Latte Art“) zu versehen, lernen sie auch mit 
der fauchenden Hebelmaschine ein Filterkaffee ähnliches  
Getränk zu brauen: Den Americano oder Verlängerten.

Jeder Deutsche – Ob Baby oder Greis – trinkt sta-
tistisch gesehen, 150 Liter Kaffee im Jahr oder zweiein-
halb Tassen pro Tag. Tendenz steigend, sagt der Deutsche 
Kaffeeverband. Im Aufwärtstrend sind seit längerem aber 
auch die Preise für Rohkaffee. Zwischen 70 und 40 Prozent 
mehr kosteten die ungerösteten Bohnen 2010 im Vergleich 
zum Vorjahr. Missernten sollen die Ursache sein, sagen 
die einen, andere munkeln von Preisspekulationen mittels  
Warentermingeschäften. Allerdings haben bisher nur einige  
wenige Großröster und Discounter die Kaffeepreise deswegen 
angehoben. Christian Schwake, Geschäftsführer der World  
Coffee Company und in Hannover mit zwei Filialen vertreten, 
spricht von einer „explosionsartigen Entwicklung“.  Trotzdem 
habe man es bisher geschafft, die höheren Preise für Roh-
kaffee nicht an die Kunden weiter zu geben. Ob das so bleibt, 
hängt allerdings „von der weiteren Entwicklung der Rohkaf-
feepreise ab. In keinem Fall werden wir aber bereit sein, bei 
Zutaten und Produkten Kompromisse zu machen“, beschreibt 
er den Zwiespalt, in dem sich die Branche befindet.

Nicht anders sieht man das beim hannoverschen Kaffee-
Urgestein, der Kafferösterei Machwitz mit Sitz Am Marstall. 
Schwerpunktmäßig stehen hier Espresso-Sorten, ein solider 
House Blend und sortenreine Spezial-Kaffees wie der vor-
fermentierte Indien Malabar Monsooned oder der leicht 
nussig schmeckende Yrga Cheffe auf dem Programm, aber 

„Je besser Wasser, 
Druck und  Temperatur 
aufeinander eingestellt 
sind, umso besser 
schmeckt der Kaffee“, 
erläutert Thomas 
Brinkmann, Deutscher 
Röstmeister.
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Hannover · Lister Meile 23 (Stammhaus) · 0511 / 31 70 38

Bruckhoff Hörgeräte zählt zu den TOP 100 inhabergeführten mittelständischen 
Hörakustikern. Ausgezeichnet für besonders kundenorientiertes Denken und 
Handeln vom BGW-Institut für innovative Marktforschung in Essen.
In der Auszeichnung sieht Kerstin Bockhorst, Inhaberin und Geschäftsführerin 
von Bruckhoff Hörgeräte, sowie das gesamte Team auch eine Verpflichtung,  
den hohen Standard, den die Auszeichnung zu Grunde liegt, aufrechtzuerhalten 
und sogar noch weiter auszubauen.

Kerstin Bockhorst,  
geb. Bruckhoff,  
Geschäftsführerin.

Ausgezeichnet!



Großer Plan 23 · 29221 Celle 
Tel. 05141.22332 · www.Goldschmiede-Bade.de

Technikhaus Nehrig

Direkter Vergleich in unseren Studios!

    Größte Auswahl in der Region
    Alle Geräte vorführbereit!
    Geschultes Fachpersonal 
    Rundum-Service aus einer Hand
    Service auch vor Ort

Top-Marken, Top-Service, Top-Preise

Technikhaus Nehrig
Nordwall 37a-39 · 29221 Celle 

Telefon 05141 26166 · www.nehrig.de

Die Top-Marken für Bild und Ton 
unter einem Dach

Charakter, Ausstrahlung und Stil:
Wir unterstreichen ihre individuelle Note

mit ausgewählter Mode.

Großer Plan 26 · 29221 Celle
Telefon 05141 6222 · www.laura-m-mode.de
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Sonderveröffentlichung 

Leben und genießen in 
der Residenzstadt Celle:

Am Muttertag, den 8. Mai, lädt die 
Celler Innenstadt die ganze Familie ab 
13 Uhr zum Bummeln und Einkaufen ein. 

Unter Federführung des Schlosskreises Celle
bieten die Einzelhändler in Celles Innenstadt 
ein ganz besonderes Muttertagsprogramm: 
Schuhe für Papa, Schmuck für Mutti und 
Spielzeug für den Junior? Kein Problem. Celles 
Innenstadt bietet alles in heimeliger Fach-
werkatmosphäre. Von 13 bis 18 Uhr können 
Sie ungestört und nach Herzenslust stöbern 
und shoppen. Wer mit dem Pkw in die Celler 

Innenstadt kommt, findet zahlreiche Parkplätze
in unmittelbarer Nähe der Altstadt. Wenn Sie 
unnötige Suchfahrten vermeiden wollen, dann 
steuern Sie entweder eines von vier Parkhäusern 
an oder nutzen einen von rund 1 500 kosten-
losen Parkplätzen auf dem Schützenplatz. Viel-
leicht beginnen Sie Ihren ganz persönlichen Ein-
kaufsbummel bei Laura M.? Ob im Business, bei 
privaten Anlässen oder einfach für das persön-

Verkaufsoffener 
Sonntag



Marc  Ca in  Co l lec t ions

Marc  Ca in  Spor t s

Mauernstr. 47 · 29221 Celle · Telefon 05141 26674

Wenn es die Mode nicht gäbe, müsste man 
sie erfi nden

Ihr Herrenausstatter in Celle
Gen ießen S ie  exk lus ive  Her renmode

im h is to r i schen Ambien te .

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr

Galerie Halbach · Großer Plan 14 · 29221 Celle · www.galerie-halbach.de

A u s s t e l l u n g  v o m  1 .  M a i  -  3 0 .  J u n i  2 0 1 1
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Sonderveröffentlichung
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liche Wohlgefühl – wenn es um anspruchsvolle 
Mode geht, finden Sie hier genau das Richtige. 
Sportive und feminine Kleidung, die Ihre Persön-
lichkeit und Ihren Lebensstil unterstreicht. Neu 
im Sortiment: die hochwertige Kollektion von 
„expresso“ aus den Niederlanden, sowie Marc 
Cain Sports.  

Ein Einkaufsgutschein für die Mama in Celles 
Innenstadt könnte doch eine schöne Muttertags-

alternative sein, die das Herz des Familien-
oberhaupts mit links erobert …?!

Nach erfogreicher Einkaufstour lässt sich  
Am Großen Plan 14 Sehenswertes in der 
Galerie Halbach genießen. Die Galerie für 
moderne zeitgenössische Kunst lockt mit 
wechselnden Ausstellungen. Kunst, Kultur und 
EInkaufen – nur drei Gründe, die königliche 
Residenzstadt am Muttertag zu besuchen. W







Morganstund hat Benzin im Schlund
Pünktlich zum 100-jährigen Jubiläum präsentiert Morgan seinen „Aero  
SuperSports“. Selbstverständlich mit 4,8 Liter V8 BMW Motor. Die 367 PS 
Leistung beschleunigen in 4,5 Sekunden auf Tempo 100. Die klassische 
Morgan-Formgebung mit der lang gezogenen Haube und der weit zurück 
gesetzten Fahrerkabine steht für britische Eleganz. 
Preis: ab 168 000 Euro. Bei: Morganpark, Barsbüttel

Sardinenbüchse
Ein reines Cabriolet ist der  
Fiat 500 C ganz sicher nicht. Die 
Version ist nämlich ein wasch-
echter Targa: sowohl Fenster-
rahmen als auch die Seitenschei-
ben bleiben ebenso wie bei seinem 
Ur-Ahnen, dem Nuova 500, ste-
hen. Elektrisch lässt sich wie bei 
einer Sardinenbüchse allein das 
Stoffdach öffnen – jedoch dank 
moderner Technick vollelektrisch. 
Preis: ab 14 200 Euro. Bei: Auto-
haus am Blauen See, Garbsen

Und der Haifisch, der hat Kiemen
Die Corvette Grand Sport Convertible lässt die Legende der Renn- 
Corvettes der 60er Jahre wiederaufleben. Damit die Kraft des LS3-V8-
Triebwerks mit 437 PS noch besser auf der Straße liegt, hat die flache 
Rennmaschine mit den berühmten Kiemen sowohl vorne und als auch 
hinten eine breitere Spur. Preis: Auf Anfrage. Bei: Seemeyer & Schmidt, 
Hannover-Altwarmbüchen 

SCHWERPUNKT: ACTION, SOMMER, SPASS
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Chromglänzende Felgen,  
wertvolle Lederausstattung,  

makelloser Lack, sanft  
geschwungene Karosserie –  

die Faszination „Oldtimer“ hat ein 
ästhetisches Gesicht:  

MERCEDES-BENZ 190 SL. Ein Besuch 
beim gleichnamigen Club in Celle.

Kult-Kurven  
auf Asphalt

SCHWERPUNKT: ACTION, SOMMER, SPASS
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1955 kostete das 
sportliche Reise- 
und Alltagsauto 
von Mercedes 
Benz 16 800 DM.  
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SCHWERPUNKT: ACTION, SOMMER, SPASS

Hinnerk Baumgarten und  
Personaltrainerin Christina Kopp.

Bildschirmtauglich ist der 43-jährige durchaus, ein Bild 
von einem Mann. Bei einem Gewicht von 79 Kilo und 

einer Größe von 1,82 Metern kann Abnehmen hier nicht das 
Ziel sein. Außerdem fährt Hinnerk Ski und spielt regelmäßig 
Golf, aber: „Im letzten Jahr wurde ich tatsächlich beim Golf 
von einem Mitspieler angesprochen, dass es mir wohl an 

Fitness und Beweglichkeit mangele“, bekennt er. „Ich sitze 
viel im Büro und im Studio, und wenn man dann nichts tut, 
wird man immer gebückter und schlaffer.“ 

Seitdem tut Hinnerk etwas. Er trifft sich mit einer Frau, 
die ihm hilft, den inneren Schweinehund zu besiegen, ihn 
„quält“ und antreibt – seine Personaltrainerin Christina 
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Hanteltraining zum Kraftaufbau – davor sind die beiden rund 40 Minuten gejoggt.

Es ist Frühling und damit höchste Zeit, an der Idealfigur zu arbeiten,  
denn wer jetzt nicht fit ist, den bestraft sein Körper.  

Das weiß auch der bekannte NDR-Moderator Hinnerk Baumgarten.  
‡ hat ihn beim Training mit einer PERSONALTRAINERIN begleitet. 

Fitnesstraining 
für Individualisten

Gezieltes Kraft- und Ausdauertraining unter den kritischen Augen des Coach.

TEXT: BEATE ROSSBACH FOTO: TORSTEN LIPPELT

Kopp. Seit einem halben Jahr trainieren die beiden gemein-
sam und treffen sich ein bis zweimal im Monat, je nachdem, 
wie es die Zeit des Medien-Profis erlaubt. „Regelmäßig laufen 
kann ich auch allein. Aber für ein gezieltes Kraft- und Aus-
dauertraining lasse ich mich lieber von Christina coachen“, 
sagt Hinnerk.

Wie eine solche Trainingsstunde verläuft, demonstrieren 
die beiden an einem sonnigen Morgen in Hannovers Masch-
park. Eine Runde Joggen um den Teich liegt schon hinter 
ihnen. „Wir laufen immer vierzig bis fünfzig Minuten zur 
Vorbereitung, dann gibt es eine Pause, und danach beginnt 
das Krafttraining. Heute wollen wir mit Hanteln arbeiten“, >



Reisen. Spürbar nah.

 

Reisebüro Beisert 

Stephanusstr. 4 
30827 Garbsen 
Tel.:  +49 (0) 5131 461 29-0 
Fax:  +49 (0) 5131 461 29-29 
Email: info@lcc-beisert.de 
www.lcc-beisert.de 

Wir beraten Sie gerne:

Willkommen an Bord der Royal Clipper 

  Segeln entlang der italiensichen Küste
Rom - Capri - Amalfi - Sizilien - Lipari - Rom

  Termine: 27.08., 03.09., 01.10., 08.10.2011

  7 Nächte ab Euro 1885 

  Ihr Privileg bei airtours: Kabinenupgrade

Segelromantik
im Mittelmeer
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SCHWERPUNKT: ACTION, SOMMER, SPASS

erklärt die Trainerin. Hanteln stemmen als Bizepstraining 
und dazu Kniebeugen – Hinnerks breites Lächeln flaut etwas 
ab. Dann ein Bein in die Luft, Balance halten in der Stand-
waage, die Arme breit, die Hanteln fest im Griff – Hinnerk 
stöhnt leise. Liegestütze auf der Maschteichtreppe, dann 
Ausfallschritte, die Hanteln an der Schulter, „Spannung hal-
ten, fest, fest, fest und ausatmen und das andere Bein“ – jetzt 
sind nur noch die Enten auf dem Wasser entspannt. 

Aber Christina Kopp kennt keine Gnade. Sie macht jede 
Übung mit, gibt leise, aber bestimmt ihre Anweisungen, kor-
rigiert die Haltung und die Atmung, gibt den Takt vor, zählt 
und motiviert so zum Durchhalten. Zu ihrer Arbeit gehört 
viel Vertrauen und auch viel Psychologie, sagt sie. „Die Men-
schen, die ich trainiere, wissen: „Mir hört jemand zu, nimmt 
mich an die Hand und zeigt mir ganz individuell, wie es 
geht. Allein im Studio haben sie dazu keine Lust.“ 

Nicht nur Prominente sind es, die sich ihr anvertrauen. 
„Meine Kunden sind zwischen 25 und 79 Jahren alt und kom-
men aus allen sozialen Schichten“, sagt die Fachsportlehre-
rin für Fitness und Gesundheit, die sich vor zwei Jahren als 
Personaltrainerin selbständig gemacht hat. Ihre Ausbildung, 
die zum Teil extern und mit maßgeblichen Unterrichtsein-

heiten an der Frankfurter Sport-Universität gelehrt wird, 
dauert drei Jahre. Ein relativ neuer Beruf, der die Bereiche 
Ausdauer, Herz-Kreislauf- und Krafttraining, Prävention 
und Therapie sowie Rückenschule, Osteoporose- und Ernäh-
rungsberatung umfasst. „Ursprünglich bin ich Industrie-
kauffrau und habe im Vertrieb gearbeitet. Daher kenne ich 
die Probleme, die sich aus einer sitzenden Tätigkeit im Büro 
ergeben“. Schon früher hat Christina Kopp Kurse in Fitness-
studios gegeben und schließlich ihre Lei-
denschaft und Motivation, Freude an der 
Bewegung und am Sport zu vermitteln, 
zum Beruf gemacht. 

Hinnerk Baumgarten schwingt unter-
dessen weiter seine beiden Hanteln à fünf 
Kilo, lässt erst die Schultern kreisen und 
geht dann zur Rumpfrotation über, denn 
„beim Golfen haben wir immer nur eine 
einseitige Bewegung aus der Hüfte“. Ob er 
am Anfang Muskelkater hatte? „Ja, aber 
jetzt nicht mehr“, antwortet er stolz. Doch 
sein Coach dämpft ihn: „Wenn wir bei 
den Hanteln in eine höhere Gewichtsklasse gehen würden, 
dann hättest du welchen!“ Also weiter im Takt, hüpfen auf 
den Treppenstufen, bis die Puste ausgeht. „Weiter, weiter, 
weiter“, dirigiert die Trainerin energisch. Eine Schulklasse 
bleibt staunend stehen. Zwei kichernde Mädchen hüpfen be-
geistert mit. 

Überfordert wird bei Christina Kopp jedoch niemand. Ihr 
Training ist exakt auf die jeweiligen Ziele abgestimmt, erläu-
tert sie. „Beim ersten Gespräch wird erst einmal geprüft, ob 
wir uns gegenseitig sympathisch sind, denn sonst kann es 
kein Vertrauen geben. Dann wird anhand von Fragebögen 
der Ist-Zustand festgestellt, werden Ernährung, Lebensstil 
und gesundheitliche Probleme erfasst, und danach biete ich 
ein Schnuppertraining (55 Euro) an.“ Entweder folgt dann 
eine dauerhafte Beratung, oder der Klient ist hinreichend 
motiviert, selbst etwas zu machen. „Auch damit habe ich 
mein Ziel erreicht. Ich möchte positive Anpassungsprozesse 
durch Bewegung anschieben“. 

Die Ziele, die ihre Kunden mit dem Personaltraining er-
reichen möchten, sind ganz unterschiedlich, berichtet sie. 
Gewichtsreduktion wird genannt, Rückenprobleme oder der 
Kampf gegen die Kurzatmigkeit, insgesamt also der Wunsch 
nach mehr Fitness und Gesundheit. „Unsere Gesundheit 
steht auf drei Säulen: Bewegung, Ernährung und Entspan-
nung, und es gibt fünf motorische Fähigkeiten, die gegeben 
sein müssen: Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer, Schnelligkeit 
und Koordination. Nun müssen wir herausfinden: Woran 
hast du Spaß? Ich entspanne gern, aber ich muss abnehmen 
– das funktioniert nicht“, doziert Christina Kopp.

Zwei bis dreimal pro Woche sollten sowohl Ausdauer als 
auch Kraft trainiert werden, denn das braucht unser Körper 
heute als Ausgleich, seitdem wir unsere Nahrung nicht mehr 

„Unsere Gesundheit 

steht auf drei Säulen: 

Bewegung, Ernährung 

und Entspannung.“

CHRISTINA KOPP

>







Zahnarztpraxis
Dr. Frank Eisenhauer & Susanne Josch
Lister Meile 17 · 30161 Hannover 
Telefon 0511 343139
info@dr-eisenhauer-josch.de 
www.dr-eisenhauer-josch.de

Restaurieren · Beizen · Polieren

Wachsoberfl ächen · Abbeizarbeiten 

Gefl echtarbeiten · Polsterarbeiten

Antiquitäten: Biedermeier + Barock

Sonderanfertigungen

Rampenstraße 15 · 30449 Hannover
Telefon 0511/44 11 51 · Fax 0511/2 15 30 76

www.antiquitaetentischler.de

Restaurieren · Beizen · Polieren

Wachsoberfl ächen · Abbeizarbeiten 

Gefl echtarbeiten · Polsterarbeiten

Antiquitäten: Biedermeier + Barock

Sonderanfertigungen

Rampenstraße 15 · 30449 Hannover
Telefon 0511/44 11 51 · Fax 0511/2 15 30 76

www.antiquitaetentischler.de

| || |
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MODERNE HEXENVERFOLGUNG
Ainur sucht nach einer Vergewaltigung Zuflucht in ihrer Arbeit 

über die Heilerin Selene, die im gleichen Dorf lebte und als 

Hexe verbannt wurde. Die beiden Außenseiterinnen trennen vier 

Jahrhunderte, dennoch haben sie viel gemeinsam. „Auch 

wenn wir Verdammte sind“ ist ein außergewöhnliches Buch, auf 

das Einlassen lohnt! (cha)

Eugenia Rico: Auch wenn wir Verdammte sind. Hoffman und Campe. 22 Euro.
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Ethik als Strategiefaktor
Das Buch erläutert die Ursachen der Finanzkrise und postuliert 
Ethik als strategischen Erfolgsfaktor – auch für den Bankensek-
tor. „Das aktuelle Hauptproblem in der Finanzwelt ist die Ent-
koppelung von Geldwirtschaft und Realwirtschaft“, so Gertrud 
Höhler. „Geld ist ein Tauschmittel und hat an sich keinen Wert. 
Wie könnte eine Therapie für die Finanz-Junkies aussehen?  
Gertrud Höhler plädiert für den Wiederaufbau einer Vertrauens-
kultur. (CR)

Gertrud Höhler: Götzendämmerung. Heyne.
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Ein Leben am Abgrund
Ein grauer Morgen. Ein junges Mädchen im Ballkleid 
liegt tot am Straßenrand. Identität? Unbekannt. Mit je-
dem Ermittlungsschritt der beiden Kommissare tun sich 
mehr Menschen auf, die das Mädchen kannten. „Das Re-
genmädchen“, gelesen von Katja Riemann, nimmt Fahrt 
auf. Dunkle Seiten, Abgründe, Lügen. Eine dichte Ge-
schichte mit Gänsehautfeeling.

Gabi Kreslehner: Das Regenmädchen. Gelesen von Katja Riemann. Hörbuch Hamburg.

t





„Konzerte sind einfach 

zu sexy, um die  

ganze Zeit darauf  

zu verzichten!“

PETER MAFFAY

57nobilis 5/2011





Rp
un

kt
D

ES
IG

N
.d

e

INNENARCHITEKTUR

MÖBEL

TEXTILIEN

LICHT

INNENAUSBAU

BADEINRICHTUNGEN

KÜCHENEINRICHTUNGEN

HANS G. BOCK   ·   FRIESENSTRASSE  XV-XIX   ·   30161 HANNOVER   ·   TEL: 0511-340 200   ·   WWW.HANSGBOCK.DE

EXKLUSIVE STOFFE DER FIRMA ZIMMER & ROHDE BEI HANS G. BOCK

TEXTILIEN VOLLENDEN TRÄUME
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Wie bringen Sie Ihre Stiftungsarbeit und die Musik in Ihrem 
Terminkalender unter?
Tagsüber Stiftung, nachts Musik. (lacht) Wenn es nicht 
anders geht, stehe ich auch schon mal um fünf auf. Meine 
Regelzeit ist sieben Uhr. Ich liege nicht im Bett und feilsche 
um Minuten. Das macht mich wütend. Je wütender ich wer-
de, desto wacher bin ich. Ich liebe es, auf Mallorca die Sonne 
überm Berg aufgehen zu gehen. Mit 15 wusste ich nicht, was 
ich werden wollte. Dann bot sich mir die Möglichkeit, von der 
Musik zu leben. Heute reizt es mich, ganz unterschiedliche 
Dinge auszuprobieren. An meiner Lebenssituation gibt es 
nichts zu meckern. Deshalb verspüre ich auch keinen Druck. 

Hatten Sie nie das Gefühl, dass Ihnen als Workaholic etwas 
entgeht?
Doch. Ich habe mal eine Audienz beim Dalai Lama verdaddelt. 
Ein paar Monate später konnte ich Seine Heiligkeit aber in 
Bochum treffen. Er hat mich so angesehen, als würde er mich 
durchschauen. (lacht)

Sie gehören zu den wenigen Künstlern aus Westdeutschland, 
die in der DDR auftreten durften. Wie sehen Sie rückblickend 
die Wiedervereinigung?
Die Wiedervereinigung wirkt auf mich mit jedem weiteren 
Jahr selbstverständlicher. Anlässlich des ersten Jahrestages 
hatte ich bei einem Karat-Konzert in Hannover einen Überra-
schungsauftritt. Damals war alles noch ganz frisch und berüh-
rend. Als ich bei der zweiten Strophe von „Über sieben Brü-
cken“ die Bühne betrat, flog der Saal weg. Dieses Musikstück 
ist inzwischen mehr als nur ein Lied, es ist eine Hymne. Mich 
fasziniert noch immer, dass sich die Wende fast ohne Blut-
vergießen abgespielt hat. Die Menschheit muss damals viele 
Schutzengel gehabt haben. 

Ihre Stasi-Akte umfasste 329 Seiten. Was steht drin?
Ich habe Teile davon gelesen, aber irgendwann aufgegeben. 
Ein Unsinn, der mit einem immensen Tamtam verbunden war. 
Wegen zweier Konzerte in der DDR legte die Stasi eine dicke 
Akte über mich an. Wenn man das mal auf die ganze DDR 
hochrechnet, kann man sich vielleicht vorstellen, welchen 
Aufwand die Stasi insgesamt bei der Beaufsichtigung und 
Kontrolle von Menschen betrieben hat. Was für eine perfide 
Verschwendung von Energie und Volksvermögen! 

Sie arbeiten an einer neuen „Tabaluga“-Platte. Wieder mit 
dem bewährten Team?
Es wird wieder Zeit für den kleinen grünen Drachen. Die  
Geschichte dreht sich um das Thema Zeit. Bis auf einige  
Positionen werden wir alles neu besetzen müssen. Wenn  
Rufus Beck noch immer Lust hat, den Magier zu spielen  
und Heinz Hönig noch in sein Artus-Kostüm hineinpasst – 
wunderbar. Das Album werden wir wahrscheinlich im Herbst 
2012 veröffentlichen.  
Ob wir damit auf Tournee gehen, wird man sehen. „Tabaluga“ 
ist ein absoluter Kraftakt. Er bringt mich zusammen mit 
Menschen aus völlig anderen Bereichen. Das ist ein immenser 
Spaß. Aber es gibt keine Garantie, ob es immer noch funktio-
niert.                           W
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Theater ist toll!

Hannover

Galerie Robert Drees
Weidendamm 15
30167 Hannover  
Tel. (0511) 980 58 28 
www.galerie-robert-drees.de 

 
Stefanie Schneider  
Mirror of Broken Dreams
Eröffnung: Freitag, 27. Mai  
um 19 Uhr. 

Stefanie Schneider, „A Wish“, 2009, 
Aufl. 5, C-Print auf Aluminium,  
37 x 46 cm

In mythischen Bildern amerika-
nischer Landschaften erarbeitet 
die seit Jahren in Kalifornien 
tätige deutsche Fotografin 
Stefanie Schneider facettenreiche 
fotografische Zyklen. Die entste-
henden Erzählungen rekurrieren 
auf Bilder der Traumfabrik Holly-
wood. Indem die Künstlerin ihre 
Darstellungen jedoch durch die 
Verwendung von abgelaufenem 
Polaroid-Material stört, das zu 
Farbveränderungen, Fehlern und 
Leerstellen innerhalb der Aufnah-
men führt, thematisiert Stefanie 
Schneider die Ambivalenz des 
sprichwörtlichen „American 
Dream“. Ihre sich im Licht auf-
lösenden, poetischen Fotografien, 
die unscharf aufscheinen wie 

Traumsequenzen, erzeugen 
spannungsvolle Gefühle zwischen 
Vertrautheit und Fremdheit, 
Klischee und Realität. 
 
Öffnungszeiten: 
Mi u. Fr 10 – 18.30 Uhr 
Do 14 – 18.30 Uhr 
Sa 11 – 14 Uhr

Hannover

Galerie Holbein4
Holbeinstraße 4 
30177 Hannover 
Tel. (0511) 62 23 14 
info@galerie-holbein4.de 
www.galerie-holbein4.de 

Reinhard Stangl – Amerika 
Malerei, Druckgrafik, Zeichnung 
Bis 16. Juni  
 
In seinen neuesten Arbeiten 
widmet sich der Berliner 
Künstler Reinhard Stangl den 
Lebenswelten und Landschaften 
Nordamerikas. Sein Blick auf das 
Land steht vor dem Hintergrund 
seiner künstlerischen Auseinan-
dersetzung mit Südamerika, dem 
Amazonas und der Metropole 
Buenos Aires. Wie erscheint „the 
american way of life“ vor diesen 
Erfahrungen? Stangls Farblitho-
grafien, Gemälde und Zeich-
nungen spiegeln atmosphärische 
Aspekte der von ihm erlebten 
Vergleichbarkeiten, Andersartig-
keiten und Geheimnisse. 
 
Öffnungszeiten: 
Di + Mi 16 – 20, Do 9 – 12 Uhr,  
Fr 16 – 18 Uhr  
und nach Vereinbarung

Hildesheim

Galerie im  
Stammelbachspeicher
Wachsmuthstraße 20/21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammel 
bachspeicher.de
 

up and down
5. Juni – 3. Juli  
Vernissage: So 05.06. um 11.15 Uhr

Im Spannungsfeld von affektiver 
und raumbezogener Begriffsdeu-
tung bietet das künstlerische 
Vorhaben der Arbeitsgruppe von 
sieben Künstlern eine Auseinan-
dersetzung mit individuellen 
Interpretationen des Themas „up 
and down“.  Die Ausstellung zeigt 
auf zwei Etagen die Ergebnisse 
eines gemeinsamen Arbeitens 
mit- und nebeneinander – und 
ebenso auch gegeneinander. Die 
besondere Herausforderung, und 
damit auch der besondere Reiz 
solch einer temporären Arbeits-
gruppe, besteht eben gerade nicht 

in einer gemeinsamen künst-
lerischen Perspektive, sondern 
in den völlig unterschiedlichen 
Sicht- und Arbeitsweisen, die 
sich dann in einem gemeinsamen 
Dialog zu einer konzeptionellen 
und gestalterischen Einheit fügen.  
 
Sieben Perspektiven von: 
Roland Bauer, Kurt Baumfeld, 
Marc Bertram, Paul Kunofski, 
Marion Lidolt, Alke Lübs und 
Ingeborg Ullrich.  
 
Öffnungszeiten: Sa/So  11 – 18 Uhr  

Hannover

Galerie E-Damm 13
Engelbosteler Damm 13
30167 Hannover-Nordstadt 
Tel. (0511) 958 43 00 (Hansen 
www.galerie-e-damm13.de

Transzendenz der Natur 
Rosemarie Würth 
Sensible Farbstiftzeichnungen  
aus drei Jahrzehnten 
 
„Der Tod spielt in Würths Arbeit 
eine wichtige Rolle. Die Vergäng-
lichkeit von Schönheit ist ihr  
durchgängiges Thema. Die Häss-
lichkeit, das Sterben ist latent im-
mer anwesend, als Antipode zum 
schönen Schein. (06.09.1987)
- Auszug aus den Tagebüchern 
von W. Beuermann - 
 
5., 6., 7. sowie 12. und 13. Mai 
 17 – 20 Uhr 
Hinterhaus/1. OG

Langenhagen

Galerie Depelmann
Walsroder Straße 305 
Tel. (0511) 73 36 93 
www.depelmann.de 
Galerieeigene Rahmenwerkstatt 

Öffnungszeiten:
Di – Sa 10 – 18.30 Uhr

 
Galerietermine: 
Sulpturensommer der Galerie 
Depelmann
Bildhauerarbeiten für Haus und 
Garten
So  19. Juni, 11 – 17 Uhr  
mit Rahmenprogramm

Messetermine:
ak Herrenhausen
05.05. – 08.05.
Ort: Hannover-Herrenhausen,  
Galerie – Eingang Glasfoyer

art bodensee
Internationale Messe für 
Klassische Moderne und Gegen-
wartskunst
29.07. – 31.07.
Ort: Messe Dornbirn (Österreich)
 
Gerne übersendet Ihnen  
die Galerie Eintrittskarten
 
Ausstellungen an  
anderen Orten: 
„das kleine Format“- Ausstellung
Ort: Galerie Z in Landau
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Lustig, dramatisch, manchmal aufregend und stets anre-
gend geht es zu, wenn sich am 7. Mai zur zehnten Aufla-
ge der „Langen Nacht der Theater“ auf fast allen Bühnen 
der Stadt der Vorhang hebt. Von 18 Uhr bis Mitternacht 
präsentieren sie ein vielfältiges Programm: 23 Theater bie-
ten an 31 Spielorten etwa 30-minütige Vorstellungen, die 
im Stundentakt beginnen. Das komplette Programm fin-
den Sie unter www.hannover.de. Ausgewählte Glanz-
lichter der hannoverschen Kulturszene finden Sie auf den 
folgenden Seite. Viel Spaß – und lassen Sie‘s raus.



Coupon faxen: (05 11) 85 50 24 05 oder per Post: 
Schlütersche Verlagsgesellschaft
nobilis-Aboservice, 30130 Hannover

Sie können uns auch anrufen: (05 11) 85 50 26 36
oder eine E-Mail senden: info@nobilis.de

 Ich möchte ‡ selber lesen. Bitte schicken Sie 
mir ‡ an meine Rechnungsanschrift.

 Ich möchte ‡ verschenken an:

 Ich möchte die nobilis und die nobilis VIP-Card 
zusammen zum Vorzugspreis von 56,– Euro im

  Jahr bestellen.

NAME, VORNAME

STRASSE/POSTFACH

PLZ/ORT

TELEFON

‡ erscheint elfmal im Jahr zu einem Jahresbezugspreis von € 32,– inkl. 
Versandkosten und MwSt. im Inland (Ausland: Jahrespreis zzgl. Versandkosten).

Bitte schicken Sie mir die Rechnung und die Prämie an folgende Anschrift:

NAME, VORNAME

STRASSE/POSTFACH

PLZ/ORT

 
Ich zahle per Bankeinzug. 

 
Ich zahle nach Erhalt der Rechnung.

BANKLEITZAHL KONTONUMMER

GELDINSTITUT, ORT

DATUM UNTERSCHRIFT

Ja, ich möchte nobilis abonnieren! www.nobilis.de

e

Ein exklusives 
          Dankeschön
   für einen neuen Leser
nobilis macht Sie zum VIP! Mit der nobilis VIP-Card erhalten Sie bei unseren Part-
nern wie dem Modehaus Liebe oder Alex Giese viele Extras, Vergünstigungen und 
Vorteile, die Sie für Geld nicht kaufen können. In unserem Magazin, im Internet 
unter www.nobilis.de oder bei unseren VIP-Card-Partnern erfahren Sie alles, was 
Ihnen die nobilis VIP-Card aktuell an Extras zu bieten hat.  

Das Angebot gilt bis zum 31. Mai 2011.



Schöne Geschichten 
mit Papa und Mama

Inszenierung: Dominik Paetzholdt 

mit Julia Malkowski/Elisabeth Frank, 

Sabine Schmidt-Kirchner, 

Gernot Endemann, Michael Herrmann

Komödie von 
Alfonso Paso vom 30.04.bis 30.06.

www.neuestheater-hannover.de

Georgstraße 54 · 30159 Hannover
Telefon (0511) 36 30 01
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KUNST KLASSIK

10.05. 

Die Echse und Freunde
Die Echse ist ein Urgestein der internationalen Kulturlandschaft und war von 
Anfang an dabei. Egal worum es geht.  Weit mehr als 2000 Jahre alt, gründete 
sie einst gemeinsam mit Aristoteles, den sie noch heute liebevoll „Ari“ nennt, 
das erste Theater der Welt, hat aber schon lange davor durch eigenhändige 
Zellteilung der Evolution auf die Sprünge geholfen.  Puppentheater lehnt 

die Echse zwar grundsätzlich ab, führt jedoch mit ihrem selbstgebauten 
Echsenmodell die Zuschauer in die grundlegenden Geheimnisse der 

Puppenspielkunst ein. Perfektes Puppenspiel und urkomische Texte 
von Diplom-Puppenspieler Michael Hatzius machen diesen Abend zu 
einem amphibischen Vergnügen. Karten unter Tel. (0511) 363 29 29. 
Apollo Kino. 20.15 Uhr
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Bis 31.05.

SpiegelBilder – verdreht, 
verkehrt, verzerrt
Das Phæno Wolfsburg zeigt in 
seinem Ausstellungsbereich 
„SpiegelBilder“ faszinierende 
Spiegeleien, Kaleidoskope, Zerr-
spiegel, Anamorphosen oder den 
perfekten Shopping-Spiegel. Mehr 
als 40 interaktive Spiegel-Stati-
onen bieten einen verblüffenden 
und ästhetischen Zugang in die 
Welt optischer Phänomene. Ein 
Bild mit Hilfe von verspiegelten 
Kegeln und Zylindern spiegelver-
kehrt zu malen, dürfte für jeden 
eine Herausforderung darstellen. 
www.phaeno.de

Bis 12.06.

Hans-Peter Feldmann: Theo 
Lingen
Hans-Peter Feldmann, geboren 
1941, setzt sich bereits seit Jahren 
mit der Biografie des Schauspie-
lers, Regisseurs und Autors Theo 
Lingen auseinander. Wer war 
dieser Mensch, der in die deut-
sche Nachkriegsfilmgeschichte als 
Perfektionist trocken-situativen 
Humors einging? Lingen, der 
während der Zeit des National-
sozialismus in den Kinos und 
Theatern zuständig für das subtil 
hölzern Komische war, galt auch 
zahlreichen Emigranten nach 1945 
als zuverlässiger Anlaufpunkt in 
einem neuen, nach Demokrati-
sierung strebenden Deutschland. 
Feldmann sucht, sammelt und 
findet Bilder, installiert sie zu 
einem Raum und führt auf diese 
Weise ein in den facettenreichen 
Kosmos des Menschen und Büh-
nenmenschen Theo Lingen.
www.sprengel-museum.de.
Sprengel Museum Hannover

Bis 05.05.

Erich Wegner. 50 – 60 – 70. 
Einblicke in das Spätwerk. Erich 
Wegner (1899-1980) gehört für 
viele zu den herausragenden 
Künstlerpersönlichkeiten Hanno-
vers. In den 20er Jahren prägte er 
die Malerei der Neuen Sachlich-
keit entscheidend mit und hat ein 
Lebenswerk von überregionaler 
Bedeutung hinterlassen. Wegners 
Arbeiten der 50er, 60er und 70er 
Jahre zeigen ein eigenwilliges 
Oszillieren zwischen Sachlichkeit 
und Formenspiel, zwischen 
Naturform und Verfremdung. 
Kunstmuseum Celle mit Samm-
lung Robert Simon
www.kunst.celle.de

Bis 21.08.

Giza – Am Fuß 
der großen Pyramiden
Im Zentrum der Schau stehen die 
Funde, die seit den Ausgrabungen 
auf dem Giza-Plateau vor mehr als
100 Jahren in Hildesheim erstmals 
wieder gemeinsam zu sehen sind. 
Internationale Leihgaben ermög-
lichen diese spektakuläre Schau.
Auf dem Wüstenplateau von Giza 
bei Kairo erstreckt sich ein großer 
Begräbnisplatz des Alten Reiches. 
Hier liegen die Pyramiden der 
Könige Cheops, Chephren und 
Mykerinos und die Gräber der 
Elite, die ihnen in der Staatsver-
waltung diente. Giza blieb danach 
noch lange Friedhof der Staats-
diener, Handwerker und Priester, 
die im königlichen und privaten 
Totenkult ihr Auskommen fanden. 
Sie errichteten hier ihre „Häuser 
für die Ewigkeit“.
Roemer- und Pelizaeus-Museum
www.rpmuseum.de

02.05.

Pierrot Lunaire
Für die herausragende Pianistin 
Mitsuko Uchida hat Schönbergs 
Pierrot Lunaire eine besondere 
Bedeutung. Schönberg vertonte 
die Dreimal sieben Gedichte 
Albert Girauds auf eigene Weise 
und gab durch die beteiligten In-
strumente jeder der 21 Miniaturen 
eine ganz eigene Klangfarbe. Mit 
Barbara Sukowa rezitiert eine der 
ungewöhnlichsten Schauspie-
lerinnen, die in ihren Rollen ein 
Stück deutsche Filmgeschichte 
geschrieben hat. Karten unter 
(0511) 36 38 17. NDR Großer Sende-
saal. 20 Uhr

05./06.05.

Ring Pops: Film in Concert
Der Film „Matrix“ von 1999 be-
schäftigt sich mit der Grenze zwi-
schen Realität und Virtualität. Die 
für diesen Konzertabend eigens 
hergestellte Filmkopie enthält nur 
die Dialoge und die Toneffekte. 
Die Filmmusik von Don Davis wird 
vom NDR Pops Orchestra unter 
der Leitung von Frank Strobel live 
und synchron zum Film gespielt. 
Karten unter (0511) 163 76 37. NDR 
Großer Sendesaal. 

21.05.

Symphonie der Tausend
„Das Größte, was ich gemacht 
habe“, so sagte Gustav Mahler 
über seine 8. Symphonie. Damit 
war sicherlich auch der gigan-
tische Klangkörper gemeint, 
der  dem Werk den Beinamen 
„Symphonie der Tausend“ gab, 
eigentlich war es aber der geistig-
religiöse Anspruch, den Mahler 
mit dieser Symphonie verband, 
wählte er doch als Textvorlage die 
Schlussszene aus Goethes Faust! 

Dieses Werk wird vorgetragen 
vom NDR Sinfonieorchester 
(Leitung: Christoph Eschenbach. 
Weitere mitwirkende Orchester, 
Chöre sind u. a. die Tschechische 
Philharmonie, der NDR Chor und 
der Knabenchor Hannover. Karten 
(0511) 36 38 17. Kuppelsaal. 20 Uhr

26./27.05.

8. Konzert Ring A
Er rückt in den Mittelpunkt des 
Abends: Don Juan, dem neben 

unzähligen Dichtern und Schrift-
stellern auch zwei große Kom-
ponisten ein Denkmal setzten. 
Während Mozart in seinem „Don 
Giovanni“ das Dämonischedes 
berüchtigten Verführers 
hervorkehrte, fasste Richard 
Strauss in seinem „Don Juan“ den 
leidenschaftlichen, selbstzerstö-
rerischen Charakter der Figur in 
Töne. Pianist: Martin Helmchen; 
Dirigent: Andrés Orozco-Estrada. 
Karten unter Tel. (0511) 163 76 37. 
NDR Großer Sendesaal. 20 Uhr
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Königliche Kristall-Therme  
Grand-Couronne-Allee 1

30926 Seelze
Tel. 051 37/8 73 43-0

Sommer-
Aktion

 

Nur noch bis

15.5.2011
erhalten Sie Ihre 

Tickets für die  
Sommerferien zum 

Vorzugspreis

ev
en

tsmörder-spiel
THEATER – KRIMI – DINNER
OFT KOPIERT – NIE ERREICHT!

COPTHORNE
HOTEL

HANNOVER
Würzburger Straße 21, 30880 Laatzen, 

Telefon 0511/9836-0, Fax 0511/9836-666

25. Juni 2011, 19.00 Uhr
»Sizilianische Hochzeit« 
auf Schloss Marienburg
I 139,00 Theaterabend inkl. Dinner 
Reservierung 0511/9836-762 
oder www.copthorne-hannover.de

HIGHLIGHT 2011

3. Mai bis 3. Juli 2011

Eine brüllend komische,
artistische und

verblüffende Show.

Georgstraße 36 · variete.de
Tickets: (05 11) 30 18 67 10

INSPIRATION und BERATUNG

Christina Lange und Beate
Badel laden zum Austausch
über Gartenplanung und
Pfl anzenauswahl ein.

Die beiden Expertinnen führen
durch die frühsommerliche
Gartenlounge, beraten
kompetent und ideenreich –
wecken Lust auf den Sommer.

Bei sonnigem Wetter können
Sie das Badegefühl in einem
Naturpool erproben.

STEINBERG.GARTENLOUNGE
Ottostr. 22 A · 30519 Hannover
Telefon 0511 830655
www.steinberg-gaerten.de

Samstag  14.05.
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24.05. 

Schweden trifft aus Südafrika
Die Schwedin Aino Löwenmark und die Südafri-
kanerin Hanmari Spiegel bieten eine Mischung 
aus Weltmusikpop und kammermusikalischem 
Folk, poetisch und nordisch kühl. Aino sitzt 
am Klavier und singt auf Schwedisch, Hanmari 
spielt Geige. Angereichert mit afrikanischen 
und skandinavischen Klangfarben hat „Fjarill“ 
einen ganz eigenen, unverwechselbaren Sound 
geschaffen. Karten: (05032) 89 91 54.  
Schloss Landestrost, Neustadt. 20 Uhr

16.05. 

Die Entdeckung der Langsamkeit
Publikumsliebling Sascha Korf bringt Verstär-
kung und Überraschungen mit: Mit der
Impro-Comedy Gruppe Placebo wird er sich das 
eine oder andere Duell liefern und ganz
nebenbei gewohnt witzig, überraschend und 
erfrischend durch den Abend führen. Außer-
dem wird Physical-Comedian Herr Niels (Foto) 
mit seiner Körperlichkeit die Naturgesetzte 
außer Kraft setzen. Karten: (0511) 30 18 67 10. 
GOP Hannover. 20 Uhr
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04.05.

Schauspiel Hannover:  
Zu Gast
Giovanni di Lorenzo und Axel 
Hacke lesen aus ihrem Buch 
„Wofür stehst du?“ – Ein Plädoyer 
gegen die Gleichgültigkeit. 
Darin versuchen die Autoren zu 
beschreiben, welche Werte sie 
für wichtig halten: bisweilen poe-
tisch, dann wieder sehr nüchtern 
reflektierend, immer subjektiv 
erzählend und sehr selbstkritisch 
suchen die Autoren nach Antwor-
ten in den großen Themenfeldern 
Politik und Staat, Klimawandel, 
Gerechtigkeit, Migration und 
Fremdheit, Angst und Depression, 
Krankheit und Tod. Karten unter 
(0511) 99 99 11 11. Schauspielhaus. 
20 Uhr

05. – 08.05.

Antique & Kunstsalon
Kunsthändler und Galeristen 
präsentieren Kunst von hochwer-
tigen Möbeln über altes Silber bis 
zu wertvollen Gemälden. Galerie 

Herrenhausen. Do – So 11 – 19 
Uhr, So 11 – 18 Uhr,
Eintritt: 5 Euro pro Person/Tag,
Informationen: www.akherren-
hausen.de

05.05.

Kinderstube Herrenhausen
Gartenmeister Stefan Härke 
zeigt die sonst nicht zugängliche 
Anzuchtgärtnerei. Dort werden 
alljährlich Tausende von Pflanzen 
für Beete, Kübel und Schauhäu-
ser der Herrenhäuser Gärten 
kultiviert. Für Hobbygärtner hält 
Härke jede Menge Ratschläge zu 
Pflanzennachwuchs und -pflege 
bereit. Treffpunkt Kasse Berggar-
ten. 16.30 Uhr

14.05.

Internationaler  
Feuerwerkswettbewerb
Schweden, Frankreich, Spanien, 
Österreich und Mexico: Mit diesen 
fünf Topteams geht der Interna-
tionale Feuerwerkswettbewerb 
2011 in den Herrenhäuser Gärten 

in die 21. Runde. Den Startschuss 
zu diesem weltweit bedeutenden 
Wettbewerb gibt das schwedische 
Team „Göteborg FyrverkeriFa-
brik“, das 2010 bereits zum vierten 
Mal seine Konkurrenten in Han-
nover mit einer herausragenden 
Präsentation auf die Plätze 
verwiesen hat. Karten unter Tel 
(0511) 12 34 51 23. Herrenhäuser 
Gärten. Einlass: 18 Uhr, Beginn des 
Feuerwerks: ca. 22 Uhr

19.05.

Kino-Donnerstag: Beim 
Leben meiner Schwester
Zwei ganz normale Geschwister 
scheinen Kate und Anna auf den 
ersten Blick zu sein, doch ihre Be-
ziehung ist eine weit tiefere. Das 
Schicksal meint es mit der Familie 
Fitzgerald nicht gut, Kate leidet 
seit ihrem zweiten Lebensjahr an 
Leukämie. Also haben ihre Eltern, 
Sara und Brian, entschieden 
Anna als Retortenbaby zur Welt 
zu bringen, damit sie ihre ältere 
Schwester am Leben erhalten 
kann. Doch mit elf Jahren will 
Anna endlich selbst über ihren 
Körper bestimmen und sucht die 
Hilfe eines Anwalts. SofaLoft, 
Jordanstraße, Hannover. 20 Uhr

19.05.

Lesung: Mary Shelleys „Der 
kleine Horrorladen“
Als kleinen Vorgeschmack auf 
die bevorstehende Premiere des 
Kultmusicals „Der kleine Horror-
laden“ (01.06.11) steht alles unter 
dem Motto: eine Woche Grusel 
und Schauder am TfN. „Doch 
standen solch Vortrefflichkeiten 
im schaurigsten Kontraste zu den 
wässrigen Augen, welche nahezu 
von derselben Farbe schienen wie 
die schmutzig weißen Höhlen, 

darin sie gebettet waren, sowie 
zu dem runzeligen Antlitz und 
den schwarzen, aller Modellierung 
entbehrenden Lippen.“ Gotthard 
Hauschild und Dieter Wahlbuhl 
lassen in dieser Lesung Franken-
steins Monster auferstehen! Das 
komplette Programm und Tickets 
unter www.tfn-online.de.  
Theo, Hildesheim. 20 Uhr

22.06. – 03.07

Theaterformen
Zwölf Tage Theater, 87 Vor-
stellungen, 200 Künstler aus 19 
Ländern, zwölf Spielstätten: Das 
Festival Theaterformen ist eines 
der größten Festivals für interna-
tionales Theater in Deutschland 
und bringt Geschichten aus der 
ganzen Welt auf die Bühnen 
Hannovers. Einen Schwerpunkt 
bildet eine Reihe von Stücken 
aus dem Nahen Osten, die ein 
differenziertes Bild der dortigen 
Gesellschaften vermitteln. Das 
Programm und Tickets unter 
www.theaterformen.de

21.06

Elton John
Sir Elton John präsentiert seine 
Greatest Hits live und mit Band! 
Sein Repertoire reicht von Balla-
den über Rock- und Rock‘n‘Roll-
Titel bis hin zu gospelartigen 
Blues- und Boogie-Nummern. 
Karten unter (01805) 87 80 80. 
TUI-Arena. 19.30 Uhr

07.07.

Premiere: Der Sturm
Das Stück nach William 
Shakespeare spielt in der Kunze-
Lürig-Bearbeitung im Weltraum. 
Prospero ist ein friesischer Adliger, 
der um sein Inselreich gebracht 
wurde. Man schoss ihn und seine 
Tochter ins All, sie strandeten auf 
einem fremden Stern. Der Zufall 
will es, dass ihm eine friesische 
Weltraumexpedition mit all 
seinen Feinden in die Hände 
gespielt wird. Nachdem er alles zu 
einem gütlichen Ende gebracht 
hat, schwört Prospero der Zau-
berei ab. Karten: (0511) 444 066. 
Garten theater Herrenhäuser 
Gärten. 20 Uhr
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Ihr kleiner Urlaub mit Musik.

Dann sollten Sie schnell Ihre Kulturtasche packen: Freuen Sie 

sich auf außergewöhnliche Musik-Kurzreisen mit exklusivem 

Rahmenprogramm und ganz besonderer Note. Nur bei den 

PartiTouren Niedersachsen.

Hellhörig geworden?

Ausführliche Beschreibungen zu den Angeboten der Saison 

2011/2012 fi nden Sie im Internet unter www.partitouren-

niedersachsen.de sowie in der PartiTouren-Broschüre. 

Ihr persönliches Exemplar können Sie unter der Nummer 

0511-27048877 oder im Internet kostenfrei bestellen. © Hannover Concerts, Foto: Udo Weger

Klar zum Lauschangriff ?

Info-Hotline 0511-27048877 

www.partitouren-niedersachsen.de

„Ein Sommernachtstraum“ als Musical von Heinz Rudolf Kunze 
und Heiner Lürig, 12.08. – 13.08.11 in Hannover

BÜHNE · BALLETT JAZZ · ROCK · POP

01. – 31.05. 

Wartezimmer mit Folgen
Komödien haben immer etwas amüsantes – selbst wenn sie im Wartezimmer eines Medizi-
ners spielen. Dort nämlich begegnen sich Frau Velasco und Herr Cano. Und worüber spricht 
man? Richtig, über körperliche Gebrechen. Dumm, dass die beiden Patienten in Begleitung 
ihrer Kinder sind. Noch dümmer, dass sie auch weiterhin treffen – heimlich. Geschrieben 

hat die Komödie „Schöne 
Geschichten mit Mama 
und Papa“ Alfonso 

Paso. Karten unter 
(0511) 36 30 01. 
Neues Theater

11. + 28.05. 

Verflucht sei die Liebe
Zum Ring des Nibelungen von Richard Wagner 
gehören die Musikdramen „Das Rheingold“, 
„Walküre“, „Siegfried“ und „Götterdämme-
rung“. Der Ring des Nibelungen gilt als das 
Hauptwerk des deutschen Komponisten. 
Regie führt der australische Regisseur Barrie 
Kosky, der mit seinen Inszenierungen von  
„Peter Grimes“ und „Aus einem Totenhaus“ 
auch überregional für Furore gesorgt hat.
Karten: (0511) 99 99 11 11. Opernhaus. 19.30 Uhr

FOTO: NEUES THEATER
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Premiere: Bodenprobe 
Kasachstan
Das Stück folgt russlanddeut-
schen Lebensläufen im Spiel der 
Großmächte entlang der Ölpipe-
lines zurück nach Kasachstan. Mit 
dabei: ein pensionierter Tanklast-
wagenfahrer, ein ostdeutscher 
Tiefbauingenieur, ein junger Kasa-
che, der in Deutschland mit Erdöl 
und Solarzellen handelt, eine 
Hannoveranerin, die bei Baikonur 
aufwuchs, und eine Kosmetikerin, 

die während des tadschikischen 
Bürgerkriegs in Duschanbe lebte. 
So entsteht ein Theaterabend 
als Kasachstan-Simulation, in 
dem Menschen in russischer und 
deutscher Sprache die Routen der 
Steppe besingen: den Weg ihres 
Lebens, des Erdöls und der Macht. 
Stefan Kaegi (Rimini Protokoll) 
begründete das Dokumentar-
theater neu, indem er Experten 
des Alltags auf die Bühne stellte. 
Karten unter (0511) 99 99 11 11. 
Cumberlandsche Bühne. 20 Uhr

13./14.05.

Nipplejesus
Es gibt keinen besseren Spielort 
für diese Komödie als ein Muse-
um. Denn genau dort spielt die 
Kurzgeschichte des britischen 
Kult-Autors Nick Hornby. Es ist 
der Monolog eines Museums-
wächters, der ein aus Brustwarzen 
zusammengesetztes Jesusbild 
bewacht. Satire auf den Kunst-
betrieb. Karten: (05141) 905 08 75 
. Kunstmuseum Celle mit Samm-
lung Robert Simon. 20 Uhr

08.05.

A-Cappella-Woche:  
Martin O. & basta
Der Schweizer Martin O. singt mit 
sich selbst im Kanon und klingt, 
als ob er einen ganzen Chor samt 
Orchester verschluckt hätte. 
Seine Geschichten aus Musik 
gleichen einem virtuosen Tanz auf 
der Tonleiter, den Martin O. allein 
mit seiner Stimme vollbringt. 
„basta“, das sind fünf Sänger, die 
ihre Stücke meist selbst 

arrangieren, schreiben und 
texten. Sie konzertieren in ganz 
Deutschland, haben zahlreiche 
Fernsehauftritte, u. a.  als Barbara 
Schönebergers Hausband. Karten 
unter (0511) NDR Großer Sende-
saal. 20 Uhr

27./28.05

NDR Plaza Festival
Die Expo-Plaza in Hannover wird 
sich am letzten Maiwochenende 
wieder zu einem der größten Fe-

stivalgelände Norddeutschlands 
verwandeln, wenn das NDR Plaza 
Festival am Freitag, 27. Mai, und 
Sonnabend, 28. Mai, viele tausend 
Besucher anzieht. Es stehen 
musikalische Größen wie Ich+Ich, 
Unheilig, Roland Bless, Clueso, die 
Fantastischen Vier und Orchestral 
Manoeuvres In The Dark auf der 
Bühne. Tagestickets kosten 20 
Euro plus Gebühren und sind an 
allen VVK-Stellen erhältlich. Expo 
Plaza Hannover
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Herrenhausen: Il Giardino Armonico 
Termin: 9. Juni, Beginn 20 Uhr, Galeriegebäude Herrenhausen
Verlosung: 2x2 Karten
Rufen Sie am 17. Mai zwischen 9 und 10 Uhr an oder schicken 
an diesem Tag eine E-Mail mit dem Kennwort „Armonico“ an 
redaktion@nobilis.de

Sie konzertieren mit Cecilia Bartoli oder Viktoria Mullova. 
Sie wurden vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Grammy Award und gastieren unter Leitung von Giovanni 
Antonioni in den Musikmetropolen Europas: Das Mailänder 
Ensemble Il Giardino Armonico. Bei den KunstFestspielen 
Herrenhausen gehören sie zu den absoluten Höhepunkten. 
Tilge, Höchster meine Sünden – ein Konzert mit Musik von 
Bach, Corelli u.a. 

Engelsgleich: Celtic Woman 
Termin:  22. Juni, Beginn 20 Uhr, Einlass 18.30 Uhr,  AWD-Hall 
Verlosung: 2x2 Karten
Rufen Sie am 11. Mai zwischen 9 und 10 Uhr an oder schicken 
an diesem Tag eine E-Mail mit dem Kennwort „Folk“ an 
redaktion@nobilis.de

Irische Musik und Kultur sind Trend. Die Gesangsformation 
Celtic Woman beeindruckt nicht nur klanglich sondern auch 
optisch. Rund um den Globus gibt es umjubelte Auftritte.  
Die herausragenden Sängerinnen und eine virtuos aufspie-
lende Violinistin und Harfinistin begeistern aber nicht nur 
mit Irish Folk sondern auch mit Songs von Phil Collins, Mari-
ah Carey oder Sting, mit ihrer Live-Performance und ihrem 
ganz eigenen Stil.  „Engelsgleich“ schwärmen Kritiker.

 Gitarren Himmel 
Carlos Santana zaubert auf der Gitarre. Megahits 
wie „Black Magic Woman“ oder „Supernatural“ sind 
unvergessen – ein absoluter Ausnahmekünstler. 
Einziger Termin im Norden: Hannover! 

TERMIN:   28. Juni, Parkbühne Hannover

BEGINN:  20 Uhr, Einlass 18 Uhr

VERLOSUNG:  2x2 Karten

Rufen Sie am 1o. Mai zwischen 9 und 10 Uhr an 
oder schicken an diesem Tag eine E-Mail mit dem 
Kennwort „Santana“ an redaktion@nobilis.de
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 IRISCHER FOLK KUNSTFESTSPIELE KLOSTERKONZERT

‡events Anmeldung beim VIP-Service (05 11) 85 50-26 36

Wienhausen: Ludwig Güttler
Termin: 19. Juni, 18 Uhr, Klosterkirche Wienhausen
Verlosung: 3x2 Karten
Rufen Sie am 18. Mai zwischen 9 und 10 Uhr an oder schi-
cken an diesem Tag eine E-Mail mit dem Kennwort „Güttler“ 
an redaktion@nobilis.de

Sein Trompetenspiel machte ihn weltweit berühmt, doch 
Ludwig Güttler ist auch Dirigent, Musikforscher und Gründer 
erfolgreicher Ensembles.  Begeistertes Publikum, eupho-
rische Rezensenten und viele Auszeichnungen begleiten 
den Weg des Leipzigers. Mit sächsischer Hofmusik des 18. 
Jahrhunderts und dem Solistenensemble Virtuosi Saxoniae 
ist er in Wienhausen, einen Tag zuvor, am 18. Juni, auch in 
der Klosterkirche Ebstorf.
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International Bilingual School

 Krippe    Kindergarten    Grundschule    Gymnasium

Lathusenstraße 11  •  30625 Hannover    
fon  0511 - 358 48 50   •  email  kibs@kaemmerinternational.de 

Learning Bilingual
 

Wie das geht? Sprechen wir darüber! 

Informationsabend
10. Mai 2011, 19:30 bis 21:00 Uhr
www.kaemmerinternational.de

Altenhofstr. 13 · 30890 Barsinghausen 
Telefon 05105 64030 · Fax -64563 
www.kuhnert-elektro.de

Kuhnert
Küchen und Haushaltsgeräte

Spezialist

KÜCHEN FÜR PERSÖNLICHKEITEN

Prof. Dr. med. Hans Lamm
HNO Facharzt – Privatpraxis

Lister Krankenhaus · (HBO-Zentrum)
Lister Kirchweg 43 · 30163 Hannover

Anmeldung: Tel. 0511 9656140 · Fax 0511 9656111

Schwerpunkte:
Hör-, Gleichgewichtsstörungen

Tinnitus sowie sonstige HNO-Erkrankungen 
med. Gutachten

Kulinarik, Service und Ambiente, 
die ihresgleichen suchen.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa. 18.00-22.00 Uhr · So. 12.00-15.00 Uhr 

Heinrich-Wöhler-Str. 14 · 30938 Burgwedel
Tel. 05139 9983-0 · www.ole-deele.de

Genial
regional

Segelmacherei Lishke

individuelle Sonnensegel – 
hier als „Hypar”

Inh. Ralf Kohrs www.lishke.de

Das erste Gesamt-Lexikon zur hannoverschen Stadtgeschichte

Mehr als 2.600 Personen- und Sachstichwörter

Bestellservice:
buchvertrieb@schluetersche.de

www.buecher.schluetersche.de

Telefon 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

Klaus Mlynek 
Waldemar R. Röhrbein (Hrsg.)
Stadtlexikon Hannover
Von den Anfängen bis in die 

Gegenwart

704 Seiten, 243 Fotos

ISBN 978-3-89993-662-9

€ 39,90
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Links:  Das Mobile  
Schmiedelabor. 

Oben:  Ideenküstler  
Andreas Rimkus vor seinem 

Zuhause in Springe.
Unten:  Rimkus  mit seinem 

Riesen-Hammerkopf in Togo.

„Das alte Wissen  

zur Schmiedekunst 

darf nicht einfach  

verloren gehen.“ 

ANDREAS RIMKUS

Ein Schleifstein, Rohre, Metallketten, eine verrostete 
Schubkarre und die verschiedenartigsten Metallteile 

so weit das Auge reicht. Für manch einen mag es auf Andre-
as Rimkus’ Grundstück aussehen wie auf einem Sammel-
platz für unbrauchbare Gegenstände. Für den Schmiede- und  
Ideenkünstler hat aber jedes noch so kleine Teil einen wieder 
verwertbaren Zweck – Hauptsache es ist aus Metall. 

In Springe hat Andreas Rimkus Schmiedewerkstatt und 
Lagerplatz, sein „Kreatop“, wie er es nennt. Für ihn ist es ein 
Ort, an dem er grenzenlos kreativ sein kann. Das Zentrum 
ist die Schmiedewerkstatt, in der sich der „Ideenkünstler“ 
mitunter von früh bis spät aufhält: „So lange bis ein Projekt 
eben fertig ist.“ Seit knapp 20 Jahren ist Andreas Rimkus als 
freischaffender Künstler, als Ideenkünstler, tätig. Während 
seiner Lehre zum Maschinenbauer hat er seine Faszination 
für Metall entdeckt und auch die Meisterprüfung abgelegt. 
„Die Schmiedekunst ist ein wertvolles Kulturgut, das ich er-
halten möchte“, erklärt Rimkus, der nach der Geburt seines 
Sohnes Jonas auch noch Metallkunst im Studiengang für Me-
tallgestaltung an der Fachhochschule in Hildesheim studiert 
hat: „Ich habe den Weg gewählt, von dem mir viele abgeraten 
haben.“ Was im Nachhinein goldrichtig war: Denn im Stu-
dium lernte Andreas Rimkus erst das „richtige Schmieden“ 
und wie seine Ideen und Entwürfe umzusetzen sind.

Mit dem aktuellen Projekt „Eiserner Plan“ hat sich für 
Rimkus ein Traum erfüllt: „Ich wollte schon immer etwas 
Tonnenschweres schmieden.“ Für dieses Vorhaben muss-
te Andreas Rimkus lange auf Sponsorensuche gehen. Ein 
deutsches Stahlwerk konnte er schließlich von seiner Idee 
überzeugen. Der „Eiserne Plan“ sieht vor, sieben tonnen-
schwere Hammerköpfe auf sieben Kontinenten zu schmie-
den. In jedem Hammerauge soll ein Baum gepflanzt wer-
den, symbolhaft für den globalen Schutz der Bäume. Bislang 
wurden drei Hämmer geschmiedet, der europäische ist in 
einem niederländischen Museum ausge-
stellt. Die anderen sind im afrikanischen 
Togo und in Peking ausgestellt. „Den asia-
tischen Hammer hat der letzte Schmied Pe-
kings geschmiedet.“ Dort soll – so wünscht 
sich Rimkus – die junge Generation auf die 
Bedeutung und die Kunst des Schmiedens 
aufmerksam gemacht werden.

Schon früh hat Rimkus auch Projekte 
in der Kindergarten- und Schulzeit seines 
Sohnes Jonas „ausprobiert“. Mit Erfolg: Jonas 
gibt heute selbst Schmiedekurse für Kinder 

und in der hauseigenen Galerie der Familie Rimkus sind Ar-
beiten ausgestellt, die Jonas bereits mit 11 Jahren gebaut hat. 
Kinder und Jugendliche für die Schmiedekunst zu begei-
stern und auf diese Weise das handwerkliche Kulturgut zu 
erhalten, ist ein starkes Anliegen des Ideen- und Schmiede-
künstlers. „Beim Schmieden lernen Kinder, dass man mit 
Metall formen und modellieren kann, dass Metall mehr ist 
als hartes Material.“ 

Im April 2009 hat Rimkus die „KulturFeuerStiftung“ ge-
gründet, die vor allem generationsübergreifende Schmiede-
Projekte fördert. Eines dieser Projekte ist das „Mobile Schmiede- 
labor“, es steht unter der Schirmherrschaft der Deutschen UN-
ESCO-Komission. Bis zur Realisierung des Projektes hat es fünf 
Jahre gedauert. „Das Schwierigste war auch hier, Sponsoren zu 
finden. Ich war zwei Jahre mit meinem Entwurf unterwegs“, 
sagt Andreas Rimkus rückblickend. Bislang haben rund 8 200 
Kinder im Mobilen Schmiedelabor geschmiedet. Das Mitmach-
Exponat war auch 2009 auf der IdeenExpo zu sehen. In diesem 
Jahr wird der Künstler dort wieder ausstellen.

Weitere Planungen des Ideenkünstlers? „Die ‚Till-Eulenspie-
gel-Ausstellung’ für die Stadt Mölln steht kurz 
vor dem Abschluss, und das Projekt ‚Please 
wait a minute’ für das Haus der Religionen 
befindet sich ebenfalls in der Endphase“, be-
richtet der Ideenkünstler. Passend für den 
Sommer plant Rimkus, der bekennender Ap-
felliebhaber ist, zusammen mit seiner Ehefrau 
Christine ein Apfelbaummuseum in Springe. 
Dort sollen alte Apfelbaumsorten neu ange-
baut werden. Und auch das hat natürlich mit 
seiner Leidenschaft zu tun. Denn die „Stamm-
halter“ werden natürlich geschmiedet. W









Osterstraße 32
30159 Hannover 
Fon: 0511 - 363 15 12
Fax: 0511 - 363 25 80
www.wohnideen-nach-mass.de

Einbauschränke

 Nehmen Sie Ihr Glück selbst in die Hand

Mit Entspannungsübungen und leckeren Rezepten

Mit Glückstest: Welcher Glückstyp sind Sie?

Im Buchhandel erhältlich.

Bestellservice: 
buchvertrieb@schluetersche.de

Tel. 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

•

•

•

Almut Carlitschek · 
Sven-David Müller-Nothmann
Glück
So genießen Sie jeden Tag

120 Seiten, 74 Farbfotos

ISBN 978-3-89993-548-6

€ 11,90

Nehmen Sie Ihr Glück selbst in die Hand

Mit Entspannungsübungen und leckeren Rezepten

Mit Glückstest: Welcher Glückstyp sind Sie?

Im Buchhandel erhältlich.

Bestellservice: 
buchvertrieb@schluetersche.de

Tel. 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

•

•

•

Almut Carlitschek · 
Sven-David Müller-Nothmann
Glück
So genießen Sie jeden Tag

120 Seiten, 74 Farbfotos

ISBN 978-3-89993-548-6

€ 11,90

Steinmetz-, und Bildhauermeister
Friedrich Aly

Heinrichstraße 26 

www.steinwolf.de

Praxis für Zahnheilkunde

Dr. med. dent. Thomas Stock

30916 Isernhagen KB · Dorfstraße 76

Telefon 0 51 39 / 3055 

Telefax  0 51 39 / 88155

Zertifiziert Ästhetische Zahnheilkunde und Implantologie

www.zahnarzt-dr-stock.de

Dieser Ratgeber hilft Ihnen, souverän und überzeugend aufzutreten. 

Entfalten Sie Charme und Charisma!

Bestellservice:
bestellservice@humboldt.de, www.humboldt.de

Tel. 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

Werner Knigge
Die Magie der 
guten Ausstrahlung

humboldt – Psychologie & 

Lebensgestaltung

176 Seiten, Broschur

ISBN 978-3-86910-476-8

€ 9,95

Dieser Ratgeber hilft Ihnen, souverän und überzeugend aufzutreten. 

Entfalten Sie Charme und Charisma!

Bestellservice:
bestellservice@humboldt.de, www.humboldt.de

Tel. 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

Werner Knigge
Die Magie der 
guten Ausstrahlung

humboldt – Psychologie & 

Lebensgestaltung

176 Seiten, Broschur

ISBN 978-3-86910-476-8

€ 9,95
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S E H R  G E E H R T E  E I G E N T Ü M E R , 
L I E B E  N A C H B A R N ,

für zahlreiche Mietinteressenten suchen wir 2-5 Zimmer- 
Wohnungen in Hannover. Danke für Ihr Angebot! 
Telefon 0511.590 55 30, Insa Sophia Cornelius

15 Minuten vor Hannover

Steinhuder Meer · Makler · Tel. 05033 981981 
steinhude@engelvoelkers.com



PLANEN. BAUEN. EINRICHTEN. 
Besuchen Sie Hannovers erste Adresse für innovative Wohnlösungen und 
individuelle Raumkompositionen in Garbsen. In der werkart erleben Sie 
das einmalige Zusammenspiel von hochwertigster Architekten- und Einrich-
tungsplanung sowie handwerklicher Präzision – alles unter einem Dach. 

 – Jeder Raum ein Kunstwerk.
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